anz 
allen Nai 
oder 
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Lotterie. j 

Bei der am 8 d. M. angefangenen Ziehung der 
4. Klaſſe 157. Königl. Preußiſcher Klaſſenlotterie fielen 
2 Gewinne zu 30 (40 & auf Nr. 4363 8272. 1 Gewinn 
zu 15000 A auf Nr. 24441. 1 Gewinn zu 6000 . 
auf Nr. 28 784. 

i 3000 A auf Nr. 512 1506 4353 
6958 7958 8257 14.208 15 180 19 824 20 260 21 653 
22 251 23 522 25 605 26 790 26 891 28 104 36 165 
36 270 39 001 42 446 46 655 52084 52 187 53 588 
54 364 59 954 60 462 66 553 70 720 72 836 73 726 
74.349 74371 74 650 78 224 82 368 88 619 84 555 
87080 89 684 89 928 90 105 92 484. 

49 Gewinne zu 1500 M auf Nr. 186 1135 3822 4485 
5262 8515 9733 14 159 14 169 15 921 22 126 22412 
23 455 23 655 25 724 25 828 27 621 27 790 
30 582 Br 945 37 289 38 819 44 193 49 005 
52 280 52 339 53 790 b5 306 56 918 57 941 
58 451 62 762 64 306 67 291 68 265 72 573 
854 er 76244 77 316 77871 87897 89 608 
93 413. 

Gewinne zu 600 4 auf Nr. 177 694 1789 
10807 5088 6446 7137 7634 8262 13853 

16 984 17 410 17 740 17 991 
19 218 19 698 
1 28 159 29 719 
485 42 766 45 351 


Eelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 9. Febr. Im Unterhaus theilte 

eſtern Abend Lord Northcote mit, ein Theil der 
keitiſchen Flotte ſei zum Schutze der Perſonen 

| und des Eigenthums nach Konftantinopel be- 
| ordert. Die britiſche Regierung notiſicirte dieſen 
Schritt den übrigen Regierungen. Der Credit 
wurde nach längerer Debatte mit 328 gegen 
124 Stimmen angenommen. Hervorragende 
hrer der Liberalen, darunter 
tington, enthielten ſich der ' 
dftone ſtimmte gegen den Credit. Die Miniſte⸗ 
riellen begrüßten das Reſultat mit ſtürmiſchem 


ſtimmung. 


Die. 
Wortlaut des von den rum 


2 ern in 3 
Tyeiles von 8“ este angenommenen Ber 
arte Derſelbe gipfelt in dem Entſchluſſe, 

einerlei Ablöſung irgend eines Theiles des 
rumäniſchen Gebietes gegen Gebietsentſchädigung 


der irgend welche andere Entſchädigung zuzu⸗ 
8 8 en von 8 9085 12 


a 
i At . t 
2 55 once. die Nachricht zu, die Regierung 
habe eine gurüdgiehung der Truppen aus Theſſa⸗ 
ien noch nicht angeordnet, vor Domokos hätten 
bereits kleine Scharmützel ſtattgefunden. — Aus 
Rom von heute wird dem Blatte gemeldet, heute 
de die Einbalſamirung der Leiche des Papſtes 
attgefunden. Der franzöſiſche Botſchafter habe 
deute, namens der bei dem päpſtlichen Stuhl be: 
laubigten Vertreter der katholiſchen Mächte, mit 
— Camerlengo Pecci über die Leichenfeier, ſowie 
über die neue Papſtwahl eine längere Unter⸗ 
redung gehabt, der Camerlengo habe dabei erklärt, 
daß ſich das Cardinalscollegium in allen Stücken 
an die althergebrachte Pragmatik halten wolle. 
Verſailles, 8. Februar. Die Deputirten⸗ 
kammer genehmigte heute den Geſetzentwurf, welcher 
dezweckt, zu verhindern, daß der Belagerung zu⸗ 
ſtand ohne Genehmigung der Kammer verhängt 
werden kann, ſowie den Geſetzentwurf betreffend 
die Freiheit des Colportageverkaufs der Zeitungen. 
Auf den Antrag Kerjegu's von der Rechten be⸗ 
ſchloß die Kammer, an dem Tage, wo in Paris 
die Trauerfeierlich keit für den Papſt ſtattfindet, 
keine Sitzun \ 
i dieſem Antrage der Abſtimmung. 
25 — 8. Februar. Das italieniſche Geſchwader 


i vergeſtern in Salonichi eingetroffen. 


Petersburg, 8. Februar. er Großfürſt⸗ 
Thronfolger wird in den nächſten Tagen hier 
erwartet. 


Athen, 8. Februar. Von den Mitgliedern 
der probiſoriſchen Regierung in Theſſalien 
iſt der griechiſchen Regierung eine Proclamation 
überſendet worden, in welcher die Annexion 
Theſſaliens mit Griechenland außgeſprochen 
und der Schutz und Beiſtand des Mutterlandes 
angerufen wird, um die unveränderlichen Wünſche 
der Theſſalier . e nu fübren, pie 

rreichung von ihnen erſtrebten Zieles 
— zu dulden bereit ſei. 8 


Das Haus erledigt in erſter und zweiter Berathung 
den Gele twurf, betreffend die Ausdehnung ver⸗ 
schiedener Preußischer Gelege auf den Kreis Her, 


bes Staatsſchuldenweſens 
t über die Verwaltung des 


Feiſtungen der Eiſenbabnen zu Gunſten der Poſt⸗, Tele: 
* und Militärverwaltung, ebenſo wie den Bau 


Dani 


erl. alten des 1) 
— — = In: un 


und Betrieb ſolcher Bahnen betreffenden Reglements in 
einer der wirthſchaftlichen und techniſchen 
Landtage einen 


Ordnung auch 


1. | liegt viel 
nischen | 
der Zurückgabe eines 


abzuhalten. Die Linke enthielt ſich 5 


Sonnabend, 9. Lebruar. (Abend: Ausgabe.) 


ger I Jeilun, 


int kläglich 2 Mal mit Ausnahme v untag Abend und M .— Beſtellzugen werden in ber 
adele dez . — Fasel Sas 0 Kara Boft bezogen 5 4 — Juſerate koſten für die 
4. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerkionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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1878. 


warten, bis die Definition von Secundärbahnen gegeben = au dle de bemerkt, daß der Hauptzweck der Petition 
ift oder bis die Privatbahnen über das Reichseiſenbabn, ſich an die Feſiſtellung der Frage richte, ob der Juftiz⸗ 
project in Klarheit ſind; denn dann wäre die Frage minifter bei eſchwerden von Shiedsrictern egen das 
iiderhanpt ad calendas giaecas vertagt, Daß die Ent⸗ mee ee competent ſei oder nicht. Eine ſolche 
widelung des Ackerbaues gegen die Induſtrie zurück „materielle: utſcheidung herbeizuführen, ſei von der 
geblieben ſei, ſei Schuld des Staates, der den Eiſen⸗ größten Wichtigkeit. Im vorliegenden Falle ſei der 
bahnbau in dieſer Beziehung vernachläſſigt habe. Dieſe Juſtizminiſter unzweifelhaft competent geweſen, indem 
kleinen Lokalbahnen müßten von der Börſe ferngehalten es ſich hier um eine Angelegenheit der Disciplin ge⸗ 
werden, damit ſie nicht in Speculationen ausarten. handelt habe, in welcher die Beſchwerde verordnungs⸗ 
Miniſter Achenbach: Die Regierung ſteht den mäßig bis au den Miniſter gehe. — Der Antrag 
Refolntionen durchaus freundlich gegenüber, muß fi Laugerhans wird abgelehnt, der Commiſſionsautrag 
aber im Intereſſe des Secundärbahnweſeus gegen die angenommen. . Her h 

Nr. 2 ausſprechen, weil die geſetzliche Regulirung für 3 105 Anzahl Petitionen, die nicht von allgemeinem 

utere 

igt 


- atur dieſer 
Bahnen entſprechenden Weiſe abgeändert werden. 2) dem 
{ Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen 
die Feſtſtellnug der Grundſätze für Conceſſionirung ſolcher 
Bahnen erfolgt. 3) Den Bau von Eſſenbahnen minderer 
durch finanzielle Betheiligung des 
Staates namentlich in ſolchen Fällen zu fördern, in 
welchen der Bau derſelben ausſchließlich oder vorwiegend 
durch communale Körperſchaften 5 

Referent Rickert empfiehlt die Annahme der Re⸗ 
ſolutionen, indem er auf die Vorgänge in andern 
Staaten, beſonders in Frankreich, Baiern. Mecklenburg 
und Oldenburg verweiſt, die daran geben, ein großes 
Lokaldahnnetz auszubauen. Wie der Staat feine Sub⸗ 
vention einrichten wolle, ob er eine Actienbetheiligung 
oder eine Prämie, wie bei Chanſſeebauten, eintreten 
aſſen will, darüber ſollen Beſtimmungen nicht getroffen 
werden. Die ganze Angelegenheit bedarf zu ihrer Ent⸗ 
wickelung eine Reihe von Jahren; vor allen Dingen 


die Conceſſionirung ſchädlich wirken wird. Die Regie⸗ e ſind, wird nach den Auträgen der Commiſſion 


erledigt. 

Der Magiſtrat von Berlin hat feit dem Jahre 
1869 den norddeutſchen Bundes fiscus, ſpäter den 
deutſchen Reichsfiscus von deſſen im Stadtbezirke be⸗ 
legenen Grundſtücken mit zu der Gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuer veranlagt. Er bält ſich dazu berechtigt durch die 
Beſtimmungen des $ 4 der Städteordnung vom 30. Mai 
1853 und des § 1 des beſtätigten Regulativs, betref⸗ 
fend die Einführung einer Gemeindeeinkommenſteuer 
in der Stadt Berlin, nach welchen phyſiſche wie juri⸗ 
ſtiſche Perſonen, welche, auch ohne in dem Stadtbezirk 
zu wohnen, darin Grupdbeſitz haben oder ein ſtehendes 
Gewerbe betreiben, zu den auf den Grundbeſitz oder 
das Gewerbe und auf das aus jenen Quellen fließende 
Einkommen gelegten Laſten und Abgaben beizutragen 
verpflichtet ſind. Das Reich erkennt dieſe Berichtigung 
nicht an. Einen Exekutionsverſuch hat der iniſter 
des Innern inhibirt. Der Magiſtrat bittet, feinen 
Anſprüchen Anerkennung zu verſchaffen. Die Com⸗ 
miſſion beantragt, die Petition der Regierung 
zur 1 ng zu überweiſen. — Geh. Rath 
Herrfurth weiſt darauf hin, daß die preußiſche Re⸗ 
gierung an ihren im Communalſtenergeſetz zum Aus⸗ 
druck gebrachten Principien über die Beſteuerung ber 
Forenſen feſthalte, daß man es aber bei dem Reiche, 
welches die aus Landesgeſetzen bergeleiteten Auſprüche 
der Communalbehörden nicht anerktune, mit einer vis 
major zu thun habe, gegen welche man eine Excecution 
uicht zulaſſen könne. — Abg. Meyer (Breslau): Was 
der Fiscus kraft feines Hoheitsrechtes betreibt oder hat, 
kann einer Communalbeſteuerung nicht unterliegen; ſoweit 
aber der Fiscus etwas betreibt oder hat, was ein 
Privatmann ebenſo gut treiben oder haben kann, ſo zahlt 
er Steuern wie jeder Privatmann, denn er ſoll nicht 
une geftellt fein, als feine Concuirenten. Diefes 

rinzip ift von dem preußiſchen Fiscus ſteis anerkannt 
worden; wenn der Reichsfiscus auf feiner Weigerung 
beſteht, fo würde dieſes Prinzip ſcheitern denn von einer 
Execution kann keine Rede ſein. Das Reich 
in dieſen Sachen 
zu denen auch das Befteuerungsrecht der Communen 
gehört, ſich den Regeln fügen, und deshalb bitte ich, 
den Commiſſionsautrag anzunehmen. Referent 
Götting empfiehlt ebenfalls den Commiſſionsantrag 
ch 2 . Miner ielbeschluß de un zuläſſig fei, fie 
ei nur dur iniſterialbe verhindert 
Haus tritt dem Antrage bei. „ 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


‚Yanzig, 9. Februar. 
Der Präſident des Oberkirchenraths Dr. Herr⸗ 
mann hat nach Erledigung der Hoßbach' ſchen 
Angelegenheit vom Könige einen Urlaub erbeten, 


rung wird jetzt ſchon mit allen möglichen Projecten 
überſchwemmt und ift den größten Unbequemlichkeiten 
ausgeſetzt, wenn nicht die Garantie geſchaffen wird, daß 
fie es nur mit den Intereſſenten zu thun haben ſoll. 
Wird eine Beitragsverpflichtung des Staats geſetzlich 
firirt, fo wird der Staat leicht in die Wege des 
Schwindels getrieben werden können. Jedenfalls darf 
man nicht eine zu ſtarke Betheiligung der Gemeinden 
künſtlich hervorrufen durch Prämien. Wenn die Bahnen 
ſich dann nicht reutiren, jo kommen die Gemeinden in 
große. Verlegeuheiten. In Frankreich ift ein Geſetz⸗ 
Entwurf wegen Bewilligung von 500 Millionen 
Franks vorgelegt, um die bankerotten Secundärbahnen 
anzukaufen und dies wird nicht als Akt der 
ſtaatlichen Nothwendigkeit, ſondern als Act der puren 
Wohlthätigkeit bezeichnet. Des halb wollen wir nicht 
zu eilig auf dieſem Gebiete vordrängen; deun es kann 
zu leicht eine ſchwindelhafte Ueberproduction ſtattfinden. 
Deshalb wird die Regierung aber doch dieſen Zweig 
des Verkehrsweſens nach Kräften fördern. Was das 
Reichseiſenbahnproject angeht, ſo weiß ich nicht, wie 
dieſes die Privatbahnen bindern könnt:, in ihrem 
Bezirke Lokalbabnen zu bauen; das würde doch nur 
den ihnen zu zahlenden Kaufpreis erhöhen. Mir iſt 
aber von einem ſolchen Projecte überhaupt noch nichts 
bekannt geworden. Die Regierung wird allen ſolchen 
Bahnen entgegenkommen, aber dieſes Entgegenkommen 
hat ſeiue Grenzen; es darf alſo den Bahnen z B. 
keine freie Verfügung über die Tarife gegeben werden, 
denn man hat die Erfahrung gemacht, daß, fobald der 
Tarif eine gewiſſe Grenze überſchritten hat, der Bauer 
lieber feine Pferde auſpaunte, ſtatt die Lokalbahn zu 


Bu Subventioni⸗ D. 
er 


unſerer finanziellen Intereſſen entſtehen könnte. a je ein eter 
Abg. Wehr Jani Gerade wo eine ſtaats⸗ daß da, wo jetzt Pferde und Wagen ſich bewegen, die natürlich „aus Geſundheitsrückſichten.“ Der König 
geſctl che Regelung der israge beſteht, iſt die Bethei⸗ Locomotive fährt, und viel billiger und einfacher ar» hat den Urlaub auf 6 Wochen bewilligt, vorbe⸗ 


haltlich der Entſcheidung auf Dr. Herrmann's Ent⸗ 
laſſungsgeſuch. Wir glauben, der Urlaub wird 
nur ein Uebergang zum Abſchiede ſein. Dr. Herr⸗ 
mann würde ſich ſchwerlich dazu bewegen laſſen, 
ſich in dem dornenvollen Amte noch weiter aufzu⸗ 
reiben, in welchem einem halbwegs vernünftigen 
Manne das Leben ſo ſauer gemacht wird. Präſident 
Herrmann hat ſei nen Urlaub bereits angetreten und 
die Präſidialgeſchäfte an den geiſtlichen Vicepräſi⸗ 
denten Dr. Brückner und ſeinen weltlichen Stell⸗ 
8 N Ober⸗Conſiſtorialrath Hermes, über⸗ 
geben. 

Das Abgeordnetenhaus wird heute das 
Juſtiz⸗Organiſationsgeſetz in dritter Leſung 
fertig ſtellen und dann in die ſtillſchweigende Ver⸗ 
tagung eintreten. Das genannte wichtige Geſetz 
gelangt ſogleich an das Herrenhaus. Inzwiſchen 
beginnt bereits die Juſtizcommiſſion des Herren⸗ 
hauſez, welche die Vorberathung des Entwurfes 
übernehmen ſoll, ſehr lückenhaft zu werden, da 
mehrere Mitglieder, darunter auch Geh. Rath 
Beſeler, ihren Austritt erklärt haben und die 
nothwendige Ergänzung um ſo ſchwieriger ift, als 
viele Mitglieder bereits von Berlin abgereiſt ſind. 
Man . daß bis zum erneuten Bufammentritt 
des Abgeordnetenhauſes mindeſtens eine und bis 
zum endlichen Schluß des Landtages ſechs Wochen 
rer 1 8 

ie „Kreuz⸗Ztg.“ fragt: „Wird es jetzt (nach 
dem Tode des Papſtes) möglich ſein, den für das 
deutſche Volk (ſoll wohl heißen für die deutſch⸗ 
conſervativen Gemüther) jo unheilvollen Cultur⸗ 
kampf zu beſeitigen?“ Das Blatt antwortet: „Wir 
fürchten, daß die an dieſen Wechſel ſich knüpfenden 
Hoffnungen in mannigfacher Hinſicht trügeriſch 
ſein dürften. Wir haben mehrfach näher aus⸗ 


ligun 
eine iA 


Abg Berger: In dieſer Frage ſei die Stellung 
der Privatbahnen von großer en denn ohne 
deren Mithilfe können die Communen keine Lokalbahuen 
bauen. Die Privatbahnen ſind zum Bau derſelben 
— fie fürchten ſich nur vor dem Reichseiſenbahn⸗ 
Abg. v. Köller: Die Frage der Staatsbetheili 
an Secundärbabnen kann nicht wohl i des 
geregelt werden, weil noch gereicht „fit was denn 
eigentlich eine Secundärbahn ſei. Mit ſolchen Staats 
prämien muß es ebenſo gehalten werden, wie mit den 
Chauſſeebauprämien, d. . der Staat muß danach 
urtheilen, wie weit ſein Jutereſſe betheiligt ſei, und je 
nach dem Grade dieſer Betbeiligung eine größere oder 
kleinere Subvention ertheilen. Jedenfalls iſt den Pro 
vingialverbänben eine ſolche Aus gabe aus dem Dota⸗ 
tions fonds nicht geſtattet. Aber 4e ſteht ihnen ja frei, 
. 15 machen oder Steuern für dieſen Zweck 
auszu cher ihen. . 

Geh. Oberreg⸗Rath Brefeld: Ich kann das 
Einverfländniß der Regierung mit den Reſolutionen 
sub 1 und 3 erklären; die Bedenken wenden ſich gegen 
No. 2, weil ein Bedürfniß zum Erlaß eines ſolchen 


einzelnen Falle von feinem Amte entſetzt worden ſei. 
Die Juſtizcommiſſion beantragt, über dieſe Petition zur 
Tag Jorduung überzugehen. Abg. Langerhaus ſtellt 
den Autrag, der Bitte des Petenten ſtattzugeben, in 
dem derſelbe in durchaus unſtatthafter Weiſe von 
Seiten des Kammergerichts beſchieden worden ſei. — 
Der Reg.⸗Commiſſar erkennt zwar an, daß der 

etent ſeit langen Jabren in ehren voller Weile das 

chiedsricht:ramt belleidet, daß er jedoch in dem in 
Rede ſtehenden Fall ein, für den Zweck, zu dem es be 
ſtimmt war, undrauchbares Atteſt ausgeſtellt habe. Die 


ö Form der vom Kammergericht erlaſſenen Verfügung eführt, daß di ; 1 das 
Geſetzes nicht vorliegt. Die Regierung hat nach den verdiene nicht d ode, d der Abg. 8 daß die Poſition, welche das Papſtthum 
Beſtimmungen des Eiſenbahngeſetzes — * Yapıem Langerbaus Hi Babe = heil werden lassen unter Pius IX. eingenommen hat, von ſeinem 


Nachfolger ſchwerlich werde aufgegeben werden. 
Welche Partei auch im Conclave ſiegen mag, der 
neue Papſt wird Deutſchland keine wohlwollenden 
Abſichten entgegenbringen.“ Dennoch ſagt das 
deutſcheonſervative Organ: „Immerhin aber kann 
ich jetzt für die deutſche Regierung beſondere 
eranlaſſung bieten, die thatſächliche Ausgleichung 
des Kampfes durch Reviſion der Maigeſetze 
unter voller Wahrung der ſtaatlichen Hoheits rechte 
zu verſuchen.“ l 
Freilich ſind die Herren der „Kreuzzeitung“ 
etzt weiter davon entfernt, daß ihre Anſichten zu 
en maßgebenden erhoben werden, als jemals 


alle wünſchenswerthen Erleichterungen zu Theil werden 
laſſen und iſt dazu noch bereit, ſoweit dies nach der 
tatur der einzelnen Bahnen zweckmäßig iſt. Die 


Abg. Loewenſtein erklärt, daß die Commiſſion zwar 
der Anſicht geweſen ſei, daß die Verfiigung des Hammer: 
Regi 5 i gerichts in der 80 durchaus nicht zu billigen und daß 
egierung ift fern davon, nur Actiengeſellſchaften die überall gebotene Höflichkeit beſonders unbeſoldeten 
couceſſioniren zu wollen, fie hat auch ſchon Privatunter⸗ Ehrenbeamten gegenüber in erhöhtem Maße erforde lich 
nebmern und Communen Conceſſionen eriheilt. Es ſei, daß aber der Petent beſſer gethan hätte, ſich der 
erſcheint ihr auch wünſchenswerth diejenigen corperativen rechtlichen Auſchauung des Kammergerichts zu fügen. 
Verbände, die ſich am der Aufbringung des Kapitals Materiell könne aber dem Petenten nicht ftattzegeben 
betbeiligt haben, an der Verwaltung zu betheiligen. werden, da die Geſetzgebung eine Beſchwerde über Ber: 
Aber es iſt nicht nöthig, dies in einem Geſetze auszu- fügungen des Abpellalionsgerichts in Schiedsmanns⸗ 
ſprechen; ein ſolches Beſetz würde der Staatsregierung ſachen an den Juſttizminiſter nicht kenne und aus dem 
die Hände zu ſehr binden.. h l vorliegenden Falle ein Präcedenzfall nicht geſchaffen werden 
Abg. Loewe (Calbe) bittet die Refolution 2 trotz, dürfe. Zudem ſei die Sache bereits erledigt und ter 
dem anzunehmen. Man könne mit ſolchen Dingen nicht Miniſter könne gar nicht mehr materiell darin entſcheiden. 


der allgemeinen ET — . 


zuvor. Unſer O⸗Correſpondent, deſſen Ausführungen 
den in den Regierungskreiſen vorwaltenden Anſichten 
zu entſprechen pflegen, ſchreibt uns: „Der Tod des 
Papſtes hat für Deutſchland eine große und 
unmittelbare Bedeutung, denn von der nächſten 
dur Bethe hängt vermuthlich auf lange Zeit hinaus 
das Verhältniß zwiſchen der katholiſchen Kirche 
und dem deutſchen Reiche ab. Bei der bevor⸗ 
ſtezenden Papſtwahl muß es ſich zeigen, ob das 
Syſtem der Curie, wie es unter Papſt Pius IX. 
zur Vollendung gelangt iſt, überhaupt noch einer 
Veränderung durch das Cardinals⸗Collegium fähig 
iſt. — Ueber den Verlauf des Conclave find jetzt 
noch keine einigermaßen wahrſcheinlichen Ver⸗ 
muthungen möglich. So vielerlei Mittheilungen 
auch über die perſönlichen Stellungen und Stim⸗ 
mungen der einzelnen Mitglieder des Cardinals⸗ 
Collegiums in Umlauf gebracht worden ſind, ſo 
weiß doch Niemand, welchen Einfluß die wichtigen 
Ereigniſſe der letzten Jahre auf die Gemüther der 
Curie geübt haben. Was übrigens auch das 
Conclave für ein Ergebniß haben möge, 
wei durch nichts hinwegzubannende Thatſachen be⸗ 
1 die Stellung Deutſchlands zu der kommenden 
Entwickelung. Die erſte dieſer Thatſachen iſt, daß, 
wer auch immer aus dem Conclave als Papſt 
hervorgehen möge, keinem Nachfolger die unver⸗ 
leichliche Autorität und unbedingte Verehrung der 
atholiſchen Welt zu Gebote ſtehen wird, wie ſie 
Pius IX. in Folge ſeines wunderbaren Lebens⸗ 
laufs zu Theil geworden iſt. Die zweite noch 
bedeutungsvollere Thatſache iſt, daß Preußen und 
Deutſchland jest einen feſten und geſetzlichen Boden 
u einer ſtark defenſiven Stellung unter den Füßen 
aben. Inſofern kann man vom Standpunkte der 
deutſchen Politik den bevorſtehenden Entſcheidungen 
mit Ruhe entgegenſehen.“ : £ 

Der frühere italieniſche Cultusminiſter Pro 
1. — Bonghi hat vor Kurzem ein Buch ver⸗ 
öffentlicht, in welchem er Vermuthungen darüber 
anſtellt, wer von den 64 jetzigen Cardinälen wohl 
größere oder geringere Ausſichten auf die Tiara 
hat, und etliche Zeitungen bringen jetzt Auszüge 
aus dieſem Buche. Dr. Wilhelm Mohr aber ſagte 
ſchon vor einigen Wochen in einem römiſchen 
Briefe der „Köln. Ztg.“ bei Beſprechung des 
Bonghi'ſchen Buches: „Wer ſo vorwitzig iſt wie 
Profeſſor Bonghi und mit möglichſter Sicherheit 
wiſſen will, wer der zukünftige Papſt ſein wird, 
der kann das viel bequemer haben und mindeſtens 
mit gleicher Sicherheit wie der beſagte Herr Pro⸗ 
feſſor mit allen ſeinen Combinationen. Er bilde ſich 
eine Art von Geſellſchaftsſpiel, mache ſich 64 
Kügelchen, ſchwarze für die Jeſuitenfreunde, ſanft 
blaue für die Gemäßigten, aus Kork für die 
Ruinen, zwei aus klebrigem Stoff für Bilio und 
Monaco und meinetwegen ein kleines goldenes für 
Hohenlohe, ſchreibe auf jedes den Namen einer 
entſprechenden Eminenz, rüttele alle tüchtig in 
einer engen Büchſe und fahre dann mit benetztem 
Finger er. Dann mag er ſicher ſein, daß, 
welches Kügelchen immer an ſeinem Finger kleben 
bleibt, ſo gewiß den zukünftigen Papſt bedeutet, 
als irgend Einer denſelben wiſſen kann: die 
Cardinäle, die Jeſuiten, meine Wenigkeit, oder gar 
Profeſſor Bonghi.“ 

Unter der Interpellation über die orientali⸗ 
ſche Frage, welche im Reichstage von Vertretern 
aller Fractionen, von den Fortſchrittlern bis zu 
den Deutſchconſervativen, eingebracht wird, ſtehen 
auch die Namen Bennigſen und Lucius. Dar⸗ 
aus kann man ſchon mit Sicherheit erſehen, daß 
die Interpellation nicht dem Fürſten Bismarck un⸗ 
bequem werden will, daß ſie vielmehr von dieſem 
ſanctionirt iſt. Der bewährte Leiter unſerer Politik 
hat gewiß mancherlei auf dem Herzen, was auch 
nach außerhalb der Grenzen des Reichs wirken foll. 
Wir können daher am künftigen Mittwoch Mit⸗ 
theilungen von großem Intereſſe erwarten. 

Aus Berlin wird uns von unſerem 
informirten O⸗Correſpondenten geſchrieben: „ 
peſſimiſtiſchen Auslegungen, welche an 
ruſſiſche Ablehnung Wiens als Conferenz⸗ 
ort geknüpft worden find, werden hier in unter⸗ 
richteten Kreiſen für völlig unberechtigt gehalten. 
Die Einladung nach Wien war keineswegs 
erfolgt, um der öſterreichiſchen Regierung 
die Präſidial⸗Stellung in der Conferenz 
ſichern, ſondern weil die Courtoiſie der zu 
der Conferenz einladenden Macht gebot, den ein⸗ 
geladenen Mächten gleichzeitig eine Stätte für die 
Conferenz anzubieten. Man hält es hier für ſehr 
wahrſcheinlich, daß Oeſterreich in die Wahl eines 
dritten Ortes nicht ungern einwilligt, ſondern nach 
erfüllter Pflicht der Courtoiſie das in voller 
Uebereinſtimmung mit Rußland thut. Jeden⸗ 
falls wird es dadurch mancher Laſt überhoben, die 
nicht nur Koſten verurſacht, ſondern auch Störungen 
in dem Gange der Geſchäfte veranlaßt. 

Unter der Rubrik Ruß land theilen wir die 
Stipulationen von Adrianopel mit, welche, 
wie man daraus erſieht, noch nicht einmal die 
Friedenspräliminarien, ſondern nur die „Baſen 
für den Abſchluß des Waffenſtillſtandes“ find. 
Ueber die wirklichen Friedensverhandlungen ſoll 
erſt in Odeſſa oder Sebaſtopol von ruſſiſchen 
und türkiſchen Bevollmächtigten unterhandelt werden, 
und dieſe Präliminarien bedürfen dann noch der 
Zuſtimmung der Mächte, ſoweit ſie internationale 
Intereſſen und Verträge berühren. Dazu kann 
man aber faſt Alles zählen, was] Gegenſtand 
ruſſiſch⸗türkiſcher Abmachungen fein kann. 

Inzwiſchen haben ſich die Bat durch die 
militäriſchen Bedingungen des Waffenſtillſtandes 
eine fo geſicherte Poſition diesſeits und jenſeits des 
Balkan verſchafft, daß ſie nun etwaigen Angriffen 
mit einiger Ruhe entgegenſehen können. Das den 
Vertretern Englands gegebene Wort des Kaiſers 
Alexander, daß er Konſtantinopel nicht beſetzen 
wolle, ohne dazu militäriſch genöthigt zu ſein, iſt 
freilich ſeinem Wortlaut nach gehalten; die Ruſſen 
ziehen nicht ein in die Straßen von Stambul, 
aber 3 haben fie ſich ebenfo gut zu 
Herren von Konſtantinopel gemacht, als ob 
die Koſaken wirklich vor der Hagia Sophia 
lagerten. Behielten die Türken die Linien von Tſcha⸗ 
daldja beſetzt, fo hätten fie ſich wenigſtens einige Zeit 
halten können, ehe die Ruſſen, wenn fie es beab» 
ſichtigen follten, nach Konstantinopel eindringen 
wollen. Die Türken haben aber nach den Waffen⸗ 
ſtillſtandsbedingungen die Linien räumen müſſen, 
den Ruſſen ſteht nur noch die alte, epheuumrankte 
Ringmauer der Hauptſtadt im Wege, und dieſe 


ut 


kann ein mit Uebermacht erſcheinendes Heer nicht 
eine Stunde aufhalten. 


nach Europa führenden Draht in der Hand, die 
Nachricht ging auf dem über Kleinaſien und durch 
den europäiſchen Golf führenden Telegraphen 
wirklich nach Bombay und von dort über Alexandrien 
nach Europa zurück. Am Mittwoch Abend langte 
ſie in London an, Graf Derby erzählte ſie zuerſt 
auf dem Ball, den der deutſche Botſchafter Graf 


Die Nachricht hat bewirkt, daß die Creditforde⸗ 


Lieut. Hammerſchmidt, 


Die Ruſſen haben jetzt den von Konſtantinopel 


Münfter dem Kronprinzen von Oeſterreich gab. 


rung in vergangener Nacht mit der ungeheuren 
Majorität von 204 Stimmen angenommen wurde. 
Die engliſche Flotte dampft jetzt abermals 
durch die Dardanellen, doch wird man dieſen 
endlich etwas energiſch ausſchauenden Schritt Eng⸗ 
lands durchaus nicht zu tragiſch nehmen dürfen. 

Im engliſchen Unterhaus nahm in der vorigen 
Nacht Lord Northeote noch am Schluſſe der Debatte 
Anlaß, ein Schreiben Lord Beaconsfield's zu 
verleſen, in dem dieſer erklärt, daß die Mittheilung 
der „Daily News“, wonach er (Beaconsfield) die 
Türkei zum Widerſtande ermuthigt haben ſoll, eine 
infame Erfindung (!) ſei. Northcote bemerkte ſo⸗ 
dann, in Betreff Layard's könne er in Abweſen⸗ 
heit deſſelben keine Antwort geben, er müſſe aber 
vor der Verdächtigung dieſes treuen Staats⸗ 
dieners warnen. ; 

Ein Londoner Blättern sugegangene3 Tele: 
gramm aus Athen meldet die Unterzeichnung 
eines Waffenſtillſtandes zwiſchen Griechen⸗ 
land und der Türkei. Dieſelbe ſei unter der 
Bedingung erfolgt, daß die Anſprüche Griechen⸗ 
lands der Conferenz überwieſen würden. In⸗ 
zwiſchen ſollen die griechiſchen Truppen in Theſſalien 
und Epirus bleiben und die Türkei ſich verpflichten, 
die Inſurgenten auf Kreta nicht anzugreifen. 


Deutſchland. 

L Berlin, 8. Februar. Ueber das gemein⸗ 
ſame Vorgehen der liberalen und conſervativen 
Parteien des Reichstages mit einer Interpellation 
an den Reichskanzler über die orientaliſche 
Frage hat man ſich um ſo ſchneller verſtändigt, 
als der Gedanke eines ſolchen Vorgehens ſowohl 
in der Fortſchrittspartei als bei den National⸗ 
liberalen mehrfach Ausdruck ee hatte und 
andererſeits nicht unbekannt geblieben war, daß 
auch andere Parteigruppen ſich mit ähnlichen 
Plänen trugen. Wir hören mit Beſtimmtheit, daß 
die Interpellation bereits am Mittwoch im Reichs⸗ 
tage zur Verleſung kommen wird, und daß dieſelbe 
ſogar ſchon in der nächſten Dienſtagsſitzung erfolgt 
fein würde, wenn die Feſiſtellung ſchon geſtern 
hätte bewirkt werden können. Allgemein wird 
übrigens angenommen, daß Fürſt Bismarck am 
inte bereits im Reichstag erſcheinen und 
perſönlich die Interpellation beantworten werde. — 
Nach einer amtlich aufgeſtellten vorläufigen Ueber⸗ 
ſicht des Ertrags der Tabackſteuer im deutſchen 
Zollgebiet für das Erntejahr 1877/78 betrug die 
Solleinnahme 1 566 951 Mk. (Davon kommen auf 
Preußen 341 861 Mk.) Im vorangehenden Jahre 
belief ſich die Tabackſteuer im Ganzen auf 
1491534 Mk. — Im letzten Betriebsjahre v 
arbeiteten in Deutſchland 330 Rübenzu dei 
fabriken 47635207 Ctr. Rüben, welche eine 
Fällmaſſe von 6012 732 Ctr. ergaben. Die 251 
9 Fabriken verarbeiteten 35 733 033 Ctr. 

ü 


en. 
— Die Zuſammenſetzung der Stäbe für die 
im Laufe des Jahres in Dienſt zu ſtellenden 
Schiffe iſt, wie folgt, verfügt: Zum 1. April 
1878 Fregatte „Niobe“: Corvettencapit. Zirzow, 
Capitänlieut. Olderop, Lieuts. z. S. Donner, 
Rottok, Hafenclever, v. Dresky, Köllner, Meuß, 
Aſſiſtenzarzt Dr. Gärtner, Unterzahlmeiſter Korte 
Corvette „Nymphe“: Corvettencapit. Sattig, 
Capitänlieut. v. Arnim, Lieuts. z. S. Rittmeyer, 
Borckenhagen, Frhr. v. Lyncker, Credner, Unter⸗ 
lieuts. z. S. Follenius, Mirre, Affiftengang! 
Dr. Kuntzen. Brig „Rover“: Corvettencapit. raf 
v. Reichenbach, Capitänlieut. Aſchmann, Lieuts. z. ©. 
offmeyer, du Bois, Heyn, Unterlieut. z. S. 
Randewig, Aſſiſtenzart Dr. Düſterhoff. Brig 
„Undine“: Gapitänlieut. v. Kyckbuſch, Lieuts. z. ©. 
Frhr. v. d. Goltz, Hirſchberg, Bröcker, Hüpeden, 
Becker II., Aſſiſtenzart Dr. Walle. Kanonenboot 
„Delphin“: Corvettencapit. Hoffmann, Lieut. z. S. 
Raſche, Unterlieut. z. S. Sehr. v. Malapert⸗ 
Neufville. Transportdampfer „Rhein“: Lieut. z. S. 
Becker, Unterlieut. Friedrich. Kanonenboot 
„Drache“: Capitänlieut. Holzhauer, Lieut. z. S. 
erbing, Unterlieuts. z. S. Capelle, Lampſſon. — 
um 6. Mai. Das Uebungsgeſchwader. Stab: 
Contreadmiral Batſch, Corvettencapt. Zembſch, 
Lieut. z. S. Thiele II., Maſchinen⸗Oberingenieur 
Kapitzki, Marinepfarrer Weſenberg, Unterzahl 
meiſter Butterwegge. Panzerfregratte „König 
Wilhelm“: Capt. z. S. Kühne, Corvettencapit. Frhr. 
v. Hollen, Capitänlieut. Chüden, Capitänlieut. 
Klauſa, Capitänlieut. Stubenrauch, Lieuts. z. S. 
v. Prittwitz⸗Gaffron, Hertz, Lavaud, Unterlieuts. z. S. 
Beſeler, Gercke I, Rollmann, Meyer II,, Faber, 
Wentzel, Graf v. Pfeil, Hauptmann Schröder 
Sec.⸗Lieut. Lodemann, Maſchineningen. Prox, 
Oberſtabsarzt Dr. Klefeker, ee Zahl⸗ 
meiſter Barz. Panzerfregatte „Großer Kurfürſt“: 
Capt. z. S. Graf v. Monts, Corv.⸗Capt. Krokiſius, 
Capt.⸗Lieuts. Ludewig, Junge, Graf v. Schwerin, 
Lieuts. z. See v. Frantzius, Foß, Stubenrauch, 
Unterlieuts. Meyer I., Wagner, Retzlaff, Schnars, 
Mac⸗Lean, Fouquet, v. Bierbrauer, Sec.⸗Lieut. 
Schnackenburg, Maſchineningenieur Ehrenkönig, 
Stabsarzt Dr. Peipers, Unterzahlmeiſter Brauner. 
Panzerfregatte „Preußen“: Capt. z. See v. Blanc, 
Corv.⸗Capt. Mattheſen, Capt.⸗Lieuts. Trewendt, 
Geißler, Lieuts. z. S. Müllenhoff, Altag, Thiele I, 
uchs, Unter⸗Lieuts. Geth, Hobein, Ferber, Stein, 
erzewsky, Höpner, Bauendahl, Sec.⸗Lieut. Gühne, 
Stabsarzt Dr. Schotte, Maſchinen⸗Ingen. Götz, 
Unterzahlmeiſter Bistram. Panzerfregatte Friedrich 
der Große“: Capt. z. S. Frhr. v. Reibnitz, Corv.⸗ 
Capt. Stempel, Capt.⸗Lts. v. Diederichs, v. Wieters⸗ 
heim, Lieuts. z. S. Draeger, Gertz, Fiſcher, Zeye, 
Unter⸗Lieuts. z. S. Heinichen, Winkler, Benzler, 
Paſchen, Kalau v. Hofe, Gildemeiſter, Lilie. Sec.⸗ 
Aſſ.⸗Arzt Dr. Wachter, 
Maſchinenuntering. Schultz, Unterzahlmeiſter Praſſe. 
Aviſo „Falke“: Capt.⸗Lieut. v. Levetzow, Lieuts. 
3. S. Kelch, Wallis, Unter⸗Lts. z. S. v. Arendt, 
Mittler, Aſſ.⸗Arzt Dr. gen Torpedoſchi 
„Ziethen“: „ Capt.⸗Lieut. Tirpitz, Lieuts. z. 


„Iſtands⸗ Bedingungen beſtanden, 


v. Ahlefeld, Sarnow, v. Hoyen, Unter⸗Lt. z. S. 
um 


16. Mai. Die Pacht „Hohen⸗ 


rehn. — 

zollern“, Capt. 3. S. Ulffers, Capt.⸗Lieut. v. Glöden, 
Lieuts. z. ©. d Graf v. Königsmarck, 
Unter-2t. Graf v. Baudiſſin, Stabsarzt Dr. Braune, 
ee Grentzenberg. 


weiz. 

Bern, 7. Februar. Der Nationalrath hat in 
Uebereinſtimmung mit dem Ständerath den Ver⸗ 
trag mit England, betreſſend den Schutz der 
Fabrik⸗ und Handesmarken verworfen. 

Frankreich. 8 

Verſailles, 7. Februar. Senat. Bei der 
heutigen Wahl des lebenslänglichen Senators 
wurde abermals kein Reſultat erzielt. Lefranc er⸗ 
hielt 127, der Herzog Decazes 122 Stimmen, die 
29 übrigen Stimmen zerſplitterten ſich auf ver⸗ 
ſchiedene Candidaten. — In der Deputirten⸗ 
kammer wurde vom Finanz⸗Miniſter ein Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht, betreffend die Eröffnung eines 
Credits im Betrage von 331 Millionen zum An⸗ 
kauf von Eiſenbahnen. (W. T.) 
tal 


Italien. 5 

Nom, 7. Februar. Die Verſchlimmerung im 
Zuſtande des Papſtes war bereits heute Morgen 
4 Uhr eingetreten. Sämmtliche in Rom anweſende 
Cardinäle wurden ſofort nach dem Vatican ent⸗ 
boten. Gegen Mittag trat eine weitere Ver⸗ 
ſchlimmerung ein; Nachmittags nach 1 Uhr begann 
der Todeskampf. Die Cardinäle waren in einem 
dem Sterbezimmer benachbarten Gemach verſammelt 
Cardinal Panebianco hatte dem Papſt die Sacra⸗ 
mente gereicht. Im Augenblick des Todes waren 
ſämmtliche Cardinäle, ſowie die übrigen Würden⸗ 
träger des päpſtlichen Hofhalts anweſend. Die 
beim päpſtlichen Stuhl beglaubigten Geſandten 
hatten ſich bereits in den Morgenſtunden in den 
Vatican begeben, um perſönlich Nachrichten einzu⸗ 
holen. Der Tod erfolgte in Folge des Eintritts 
von Waſſer in die Bruſthöhle. Der Papſt hatte 
noch geſtern eine Beſſerung in ſeinem Befinden 
verſpürt und in Folge deſſen ſich einige Bewegung 
gemacht. Man nimmt an, daß hierdurch die Ver⸗ 
ſchlimmerung herbeigeführt wurde. Um 5% Uh 
verließen mehrere Cardinäle und die bei dem 
päpſtlichen Stuhle ccerebitirten Diplomaten den 
Vatican, die letzteren hatten vorher noch mit dem 
Cardinal⸗Staatsſecretär eine Unterredung. Gegen⸗ 
wärtig wird Niemand mehr in den Vatican einge⸗ 
laſſen, nur die mit der Bewachung der ſterblichen 
Ueberreſte des Papſtes betrauten Camerierei haben 
Zutritt in denſelben. Vor den Thoren des Vaticans 
wird von Sicherheitsbeamten, welche jede An⸗ 
näherung verhindern, Wache gehalten. Der Car⸗ 
dinal » Staatsjecretäv hat angeordnet, daß der 
„Oſſervatore Romano“ erſt morgen den Tod des 
Papſtes veröffentlichen fol. — Die Stadt iſt durch⸗ 
aus ruhig, die Behörden haben alle erforderlichen 
Sicherheitsmaßregeln, getroffen. — Der König 
hatte beabſichtigt, den öſterreichiſchen Botſchafter 
v. Haymerle heute in Audienz zu empfangen, die 
Audienz wurde jedoch, als der zone vom Zu: 
ftande des Papſtes erfuhr, abbeftellt. Ein höherer 
Hofbeamter wurde nach dem Vatican entſendet, 
um dem König fortlaufend vom Befinden des 
Papſtes Nachricht zu geben. (W. T. 

— 8. Februar. Heute Vormittag 10 Uhr 
wurde eine Congregation der Cardinäle ab⸗ 
ehalten, in welcher die Beſtimmungen des 

apſtes bezüglich des Conclave und des Leichen⸗ 
ver Aude verleſen wurden. Mit der Leitung 
der Kirche ſind die Cardinäle Bilio, Pecci, 
Di Pietro betraut. — Das amtliche Journal 
ſchreibt, der Tod des Papſtes werde in Italien 
wie im Auslande ſchmerzlich empfunden werden, 
zur Verbürgung der vollſtändigen Freiheit des 
Conclaves ien von der Regierung alle Maß⸗ 
nahmen getroffen. — Uebrigens iſt die Stadt 
durchaus ruhig. Die Leichenfeier wird in allen 
Kirchen Roms degangen werden, am feierlichſten 
in der Baſilika von San Pietro. An der Her⸗ 
richtung der Zimmer für das Conclave wird 
eifrigſt gearbeitet. In allen hieſigen Kirchen wur⸗ 
den heute die Glocken geläutet. — Der Zuſammen⸗ 
tritt des Conclave erfolgt in der im dritten 
Stockwerk des Vaticans gelegenen ſogenannten 
Galerie der geographiſchen Karten, die Abſtim⸗ 
mung wird wahrſcheinlich im Conſiſtorialſaal vor⸗ 
genommen werden. Der Pa ſt hat Inſtructionen 
hinterlaſſen, die heute praesepte eadavere im Bei⸗ 
ſein der Cardinäle eröffnet werden ſollen. Der 
Marſchall des Conclave, Chigi, hat ſeine 
F bereits angetreten. Die franzöſiſchen 

ardinäle werden morgen, die öſterreichiſchen und 
ſpaniſchen am Sonntag und Montag erwartet. 
Nach einer Mittheilung des Cardinalvicars erfolgt 
die Leichenfeier in der Petrikirche. 

England. 

London, 7. Febr. Bei der heutigen Sitzung 
des Parlaments waren nicht nur die Zuhörer⸗ 
tribünen im Hauſe überfüllt, ſondern auch vor 
dem Parlamentsgebäude hatten ſich zahlreiche 
Menſchenmaſſen angeſammelt, die ein Meeting 
improviſirten und unter demAbſingen der National⸗ 
5 Reſolutionen zu Gunſten der Regierung 
aßten. 

Oberhaus. Lord Derby verlieſt zwei der 
Regierung von Layard zugegangene Telegramme. 
Das erſte dieſer Telegramme vom 5. d., welches 
geſtern Nachmittag eingetroffen iſt, theilt mit, daß 
die Ruſſen trotz der Unterzeichnung des Waffen⸗ 
ſtillſtandes gegen Konſtantinopel vor⸗ 
drängen. Die Türken ſeien gezwungen geweſen, 
Silirri (einen Hafen am Marmorameer) zu räumen. 
Der türkiſche Befehlshaber habe dagegen proteſtirt, 
der ruſſiſche Befehlshaber habe ſich aber geweigert, 
den türkiſchen n zu empfangen. Ein 
ruſſiſcher General habe erklärt, daß er nach den 
ihm Tſchataldi Befehlen noch am nämlichen 
Tage Tſchataldja beſetzen müſſe. Die Pforte ſei 
in hohem Grade beunruhigt und vermöge ſich das 
Verfahren der Ruſſen nicht zu erklären. Es ſeien 
deshalb an den Großfürſten Nicolaus Vorſtellungen 
gerichtet worden. Die Serben hätten Uranja zer⸗ 
ſtört und ſeien nach Uesküz vorgerückt. eit 
Unterzeichnung der Friedensbaſen und der Waffen⸗ 
ſtillſtands⸗Convention ſeien fünf Tage verſtrichen 
und der Pforte ſei noch kein Protokoll zugegangen. 
Die eigentlichen Bedingungen ſeien der Pforte 
noch unbekannt. — Das andere von geſtern datirte 
Telegramm, welches in der Nacht hier einging, 
meldet, das ruſſiſche Cabinet habe auf Aufgebung 


ja⸗Lini ls einer der Waffenſtill⸗ 
der Tſchadaldja⸗Linien als ei ae 


ſei in Folge deſſen völlig unvertheidigt, auch ſei 
Tſchataldja von den Ruſſen beſetzt worden. je 
Derby wies ferner auf die offiziellen Mittheilungen 
Rußlands und Serbiens hin, daß der Befehl zur 
Einſtellung der Feindſeligkeiten gegeben worden 
ſei. Die Pforte habe den gleichen Befehl am 
2. Februar ertheilt. Es möge ſein, daß ver⸗ 
ſchiedene Schritte nicht im Gegenſatz, ſondern in 
Gemäßheit des Waffenſtillſtandes erfolgt feicn. | 
Die Regierung kenne die Bedingungen des 
e nicht, aber die Pforte ſcheine | 
ebenſowenig unterrichtet zu fein und ſei betroffen. 
Die engliche Regierung habe in Betreff des 
Zweckes der ruſſiſchen Bewegungen heute tele⸗ 
graphiſch das Petersburger Cabinet um Auf⸗ 
llärung erſucht und dabei auf die Erklärung des 
Kaiſers Alexander an den Oberſten Wellesley 
im Juli vorigen Jahres hingewieſen, daß der 
Kaiſer Konſtantinopel nicht mit Rückſicht auf die 
militäriſche Ehre, ſondern nur, wenn es durch den 
Lauf der Dinge nothwendig werden ſollte, beſetzen 
wolle. Der Widerſtand der Türkei habe aufge⸗ 
hört, und es ſcheine daher irgend welche Nothwendig⸗ 
keit zu einer Beſetzung Konſtantinopels jetzt niht 
zu beſtehen. Er (Lord Derby) habe den Grafen 
Schuwaloff vor zwei Stunden geſehen Dieſem 
ſei weder eine Beſtätigung, noch eine Widerlegung 
zugegangen. Die franzöſiſche, die deutſche und die 
öſterreichiſche Regierung hätten ebenfalls keine Be⸗ 
ſtätigung. Allein deren letzte Nachrichten ſeien 
älter. Es ſei möglich, daß eine Verhinderung in 
der telegraphiſchen Beförderung vorliege. Das 
der engliſchen Regierung zugegangene Telegramm 
jet über Bombay expedirt worden. Lord 
Stratheden lenkte die Auſmerkſamkeit des Hauſes 
auf den jüngſten Schriftwechſel betreffs der Türkei. 
Lord Derby erklärte ſodann, er habe ſeit den vor 
wenigen Minuten mitgetheilten unbefriedigenden 
Nachrichten ſoeben vom Grafen Schuwaloff folgende 
Mittheilung erhalten: Dem Grafen Schuwaloff fei 
auf ſeine Anfrage bei ſeiner Regierung, ob es wahr 
ſei, daß die ruſſiſche Armee gegen Konſtantinopel 
vortücke und eine befeſtigte Poſition, welche einen 
Theil der Vertheidigungslinien der Hauptſtadt 
bilde, genommen habe, folgende Antwort des Fürſten 
Gortſchakoff d. d. 7. Februar zugegangen 
Sämmtlichen militäriſchen Befehlshabern iſt die 
Ordre gegeben worden, die Feindſeligkeiten 
längs der ganzen Linien in Europa und in Aſien 
einzuſtellen. An den Gerüchten, welche Sie 
empfangen, iſt kein wahres Wort. Lord Derby 
fügte hinzu, um welche Gerüchte es ſich handle, ſei 
nicht bemerkt, und vermuthlich beziehe ſich die 
Widerlegung nur auf die Einnahme irgend einer 
ſeſten Poſition. Sie widerſpreche demnach nicht 
abſolut den Mittheilungen, welche er vorher ver⸗ 
leſen habe. Allein fie modificire unzweifelhaft be- 
deutend die Lage, wie ſolche aus den früheren 
Mittheilungen hervorzugehen ſchiene, und da er 
(Derby) eine Seite der Frage gegeben habe, hade 
er ſich für verpflichtet gehalten, die andere 
Seite mitzutheilen (Hört! Hört!). Das Haus ver⸗ 
tagte ſich darauf. ne 
m Unterhauſe erklärte Unterftaatsfecretär 
Bourke auf eine Kara die Blockade = 
ARE Meeres ſei in Folge ves 
illſtandsabſchluſſes aufgehoben und die 
bindung mit Odeſſa jei offen. Auf me 
andere Anfragen antwortete Northeote, Ruß land 
habe der engliſchen Regierung wegen des vor 
Kurzem erfolgten Einlaufens der engliſchen Flotte 
in die Dardanellen keinerlei Mittheilung gemacht, 
über die Concentrirung ruſſiſcher Truppen in 
Beſſarabien fei der Regierung keine Nachricht zur 
gegangen, der Conferenzvorſchlag Oeſterreichs ſei 
von der engliſchen Regierung angenommen worden. 
— Northcote verlas die Telegramme, die Lord 
Derby im Oberhauſe verleſen hat. Darauf erklärte 
ſich Forſter bereit, angeſichts der veränderten 
Lage ſein Amendement zurückzuziehen, indem er 
ſich feine Actionsfreiheit vorbehalte. Regierungz⸗ 
ſeitig wurde erklärt, man acceptire die Zurück⸗ 
ziehung als bedingungsloſe Zurückziehung. 
Bright glaubt, es ſei am Beſten, die Entſcheidung 
zu ſuspendiren. Hierauf verlas Northeste das 
obige Telegramm des Fürſten Gortſchakoff und 
fügte hinzu, für die Regierung bliebe, ob die 
Gerüchte nun wahr oder unwahr ſeien, die Noth⸗ 
wendigkeit des Votums über den Credit dieſelde. 
— Nachdem Northcote zugeſagt hatte, daß, fobalb 
das Haus als Comité conſtituirt ſein werde, die 
weitere Debatte über die Bewilligung des Erebites 
am Freitag ſtattfinden ſolle, nahm das Haus, wie 
bereits gemeldet, mit 295 gegen 96 Stimmen die 
Conſtituirung des Hauſes als Comité an. 

— 8. Februar. Lord Beaconsfield wurde 
geſtern auf dem Wege nach dem Parlament mit 
Ovationen empfangen. In der Wohnung Glad⸗ 
ſtone's und im Bureau der „Daily News“ wurden 
von der zuſammengeſtrömten Menge t . er 

W. T.) 


eingeworfen. ( 
Rußland. 

Petersburg, 8. Febr. Der „Regierungs⸗ 
bote“ meldet: Nachdem die vorläufigen Baſen für 
den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes, auf 
Grund deſſen die Feindſeligkeiten eingeſtellt wurden, 
von den türkiſchen Bevollmächtigten im Haupt⸗ 
quartier angenommen und unterzeichnet worden 
ſind, befinden wir uns in der Lage, deren Wort⸗ 
laut mitzutheilen. Wir erinnern daran, daß dieſe 
Baſen lediglich zum Zweck haben, dasjenige Terrain 
abzugrenzen, auf welchem der definitive Friede, ſei 
es unter den Kriegführenden in Bezug auf die⸗ 
jenigen Fragen, die dieſe allein betreffen, ſei es 
mit Rückſicht auf die Theilnahme der Großmächte 
in Betreff derjenigen Fragen, welche die europäiſchen 
Intereſſen berühren, verhandelt werden kann. Die 
Präliminar⸗Friedensbedingungen, die durch den 
Großfürſt⸗Obercommandirenden den türkiſchen De⸗ 
legirten zugeſtellt wurden, find folgende: „Falls 
die Türken bei den Vorpoſten um den Frieden oder 
um einen Waffenſtillſtand nachſuchen follten, hat 
der Oberſtcommandirende denſelben zu eröffnen, 
daß die Feindſeligkeiten nicht eher würden eingeftellt 
werden können, als bis die nachfolgenden Baſen zum 
Voraus angenommen ſein würden: 1) Bulgarien 
wird in denjenigen Grenzen, die auß 
der Majorität der bulgariſchen Bevölkerung ergeben 
und die in keinem Falle enger fein dürfen, als Dies 
jenigen, welche die Konſtantinopeler Conferenz be⸗ 
zeichnet hat, zu einem autonomen Tributär⸗ 
Fürſtenthum erhoben, mit einer nationalen 
chriſtlichen Regierung und einer aus Eingebornen 
beſtehenden Miliz. Die türkiſche Armee darf (non 


Bat, die freundliche Fürſorge für unfern Ort kennen 
zu lernen. . 

Neuſtadt, 8. Februar. Im hieſigen Bildungs⸗ 
verein ſprach am 26. Jannar c. vor einer zahlreichen 
Verſammlung von Herren und Damen Herr Kaufmann 
Paradies aus Danzig über Kaffee und ſeine Surro⸗ 
gate. Nach dem Vortrage fanden Verſuche mit einem 
vom Vereine erworbenen Telephon ftatt, welche trotz 
des Mangels . me Ruhe bei der großen Ver⸗ 
ſammlung zum größten Theil gelangen. m 5. Febr. 
wurde das bei den Bildungsvereinen unſerer Provinz 
curſirende aſtronomiſche Wandermufenm vor 
einer zahlreichen 1 von Kal und Damen 


Waggoulabungen, boppelt 3 PNußkoblen 39—45 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 40—41 A 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
20,37 Br. 4% Vrenßiſche Kor ſolidirte Staats⸗ 
Anteife 104,60 Gd. 8% N Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 
92 70 Gd. 3% n Weſpreuß. Pfau brieie, ritterſchaſtl. 
8380 Gd., I do do. 95 60 Wh. Alu & bo. do. 
101,75 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


— — 


- Danzig, den 9 Februar 1878. 


Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchwacher rofl, 
ſchöne klare Luft. Wind: WNW. 

Weizen loco wurde beim Beginn des beutigen 
Marktes in den feinen und vorzugsweiſe weißen 
Gattungen raſch fortgekauft zu vollen geſtrigen Preiſen 
und auch wohl etwas darüber, für andere Sorten war 
die Stimmung ruhig, abfallende ſchwer verkäuflich. 
Bezahlt iſt für Sommer 123—1258 196 K, blauſpitzia 
127/88 195 K., bunt und hellfarbig 111—124 180 big 
25 KA, glaſig 123—1288 207— 223 A, hellbunt 
123—1288 210—228 M, hochbunt glaſig 129-1318 
228—233 A Tonne. Ruſſiſcher Weizen war in 
den weißen Gattungen gefragt und zu feſten auch 
beſſeren Preiſen gekauft, guter rother unverändert. 
während abfallende ſchwer verkäuflich blieb. Bezahlt 
iſt für ſchmal hell 112 160 K, blauſpitzig 1174 170 
A, roth beſetzt 113—120f 173—185 4, roth Winter 
118—1728 182—190 4, beſſerer 128/98 198 — 200 
A., milde roth 122-1278 197— 202 K, für mild 1258 
215 K, roihbunt und bunt 120—1268 205, 203 A, 
glaſig feucht mit Auswuchs 121/28 208 K, hellfarbig 
naß 119/208 213 M, glafig 125—1298 222 — 226 KA, 
Sendomirka weiß 123—1278 230 —235 M Ye Tonne. 
Termine nicht gebandelt, April⸗Mai 218 & Br. 213 
4 Gb., Mai⸗Juni 215 K Gd., Juni⸗Juli 217 4 Gd. 
Regulirungspreis 212 & 

Roggen loco unverändert, inländiſcher und unter: 
poluiſcher 1208 mit Auswuchs 128 K., guter 125/68 
138 ½, 139% M, 1258 139 K., ruſſiſcher 1148 122, 
124 K, 1168 124 K, 1178 125 K, 1108 130 M, 
1234 132 K. u Tonne bezahlt. Termine ruhig, unters 
polnifher und jnländiſcher April⸗Mai 140 M Br., 
Mai⸗Juni 142 M Br. Regulirungspreis 130 KX — 
Gerſte loco große 1108 167 A, kleine 1028 130 M, 
beſſere 1058 140 4, 110/18 145 K, ruſſiſche 100/28 
119 &, beſſere 100/48 126 bis 132 K., Futter⸗ beſetzt 
1028 112 A Yr Tonne. — Erbſen loco Koch⸗ 148 K., 
Mittel⸗ 125—135 M, ruſſiſche Futter 120 K, Mittels 
130 K, Koch⸗ 145 K ut Tonne. — Hafer loco 135 
M er Tonne. — Dotter loco ordinäre 150 M Re 
Tonne. — Spiritus loco nicht gehandelt. — Siedſalz, 
engl. Kochſal; 4,65—4,75 K., Seeſalz, hellrothes 
Torrevieja 5.75 M Alles Yır ½ Sack von 189 & frei 
ab Neufahrwaſſer. 


ängigkeit Montenegros muß anerkannt werden. des Leipziger Adreßbuches, betr. den „fremden 
ee wird ein Gebietszuwachs geſichert Handelsſtand, welcher die dortigen Meſſen beſucht“, 
werden, der dem Umfang desjenigen gleichkommt,] gebeten. Die hieſigen Intereſſenten, welche die 
welchen das Schickſal der affen in die Hände 
Montenegros gebracht hat, die definitive Grenze] D a Intelligen 
wird fpäter feſtgeſtelt werden. 3) Die Unabef blatt aufgefordert, das bezüglihe Verzeichniß bis 
hängigkeit Rumäniens und Serbiens folll ir ) uf 

. — werden, erſterem würde eine genügendef einzuſehen und etwaige Berichtigungen und Er⸗ 


vorgeführt und von Herrn Gymnaſiallehrer Herweg 
durch einen populären und ganz beſonders inſtruct ven 
Bortrag erläutert. — Auch fonft waren die letzten 
Wochen nicht arm an geiſtigen Genüſſen. Am 27. 3a: 
nuar führten Dilettauten einen Act aus „Maria Stuart, 
von Schiller, das Putlitz ſche Laſtſpiel „übers Meer 

und die Angely'ſche Poſſe „Liſt und Pflegma“ vor 
einem überaus zahlreichen Publikum recht brav auf. 
Die Einnahme war für den Vaterländiſchen Frauen 
verein des Kreiſes Neuſtadt beſtimmt. Am 3. Februar 
trug der Geſaugverein vor feinen zahlreichen Mit; 
gliedern und deren Angehörigen Schillers Glocke in der 
Compoſilion von Romberg recht gut vor. Es verdient 
dieſe ſchöne Aufführung, die beſonders der geſchickten 
Leitung des Dirigenten dieſes Vereins, Gymnaſiallehrer 
Prey gel, zuzuſchreiben iſt, volle Anerkennung. Den 
Schluß des Geſanges bildeten 4 auf Schillers Glocke 
bezügliche, hübſch arrangirte lebende Bilder. 

Köni sberg, 8, Febr. Ueber eine Jagd auf dem 
friſchen Haff ſchreibt man — angeblich nach dem ericht 
eines e — von hier der „Pr litt. Ztg.“: Vor 
einigen Tagen hatten die Fiſcherei⸗Aufſichtsbeamten 
Nachricht erhalten, daß defrandirende Fiſcher in größerer 
Anzahl ausziehen und in geſetzwidriger Weiſe ihr 
Treiben entfalten wollten, was den Oberfiſchmeiſter 
bewog, drei gut beſpannte leichte Schlitten mit 9 Be⸗ 
amten zu beſetzen und von verſchiedenen Richtungen auf 


reichenden Garantien, analoge Reformen Herren Edwin Hoppenrath und Eduard Collins 
ſolen — anderen chriſtlichen Provinzen] find aus der Corporation ausgetreten. — In 
der europäiſchen Türkei eingeführt werden | 5010 I 
5) Die Pforte entſchädigt Rußland für die miniſters, betreffend die Annahme deutſcher Reichs⸗ 


ntereſſen Rußland's in den Meerengen ver geführt werde. 
Jes — > der Dardanellen zu ſchützen. 


„Die heutige Nummer der „Elb. Ztg.“ bringt 
folgende auffällige Nachricht, welche wir hier 
j ä . 50: | wiedergeben, ohne für ihren Inhalt eine Gewähr 
bald die Acceptation dieſer vorgängigen Bebin- . — zu können, da uns zur Zeit über eine 

ungen den Ober⸗Commandirenden der kaiserlichen] derartige Sachlage nichts bekannt iſt? „Die Aus⸗ 
men notificirt ſein wird, ſollen Waffenſtillſtands⸗ führung des Projekte der Regulirung der 
Conventionen auf den beiden Kriegsſchauplätzen[Weichſel und Nogat ift, wie uns von gut untere dem Jagdterrain zu erſcheinen. Die Yerngläfer der 
verhandelt werben, und werden die Feindeligkeiten] richteter Seite mitgetheilt wird, durch die (fol | Beamten ließen fie ſehr bald das geſuchte Wild auf, 
ropiſoriſch ſuspendirt werden können. Die beiden] jedenfalls heißen „in Folge der“) neulich vom finden. Etwa 12 Mann hatten an einer Stelle ihre 
Dber » Commandirenden ſollen die Berechtigung | Vorſteheramte der Kaufmannſchaft in Königsberg] Netze ausgeworfen und waren gerade beim Zuge. Doch 
haben, die obigen Bedingungen zu vervollſtändigen, zuſammenberufene Conferenz, welche ſich gegen das auf etwa eine ftarfe Virtelmeile wurden bie erfolger 
indem fie gewiſſe ſtrategiſche Punkte und Feſtungen] Projekt ausgeſprochen hat, in weite Ferne Hin, erkaunt, man raffte, was von Netzen und Lein⸗n noch 
be rt 2 e — werden müſſen und zwar 2 — eruck e Wle man ſagt, fol es der ſrei war, zuſammen, warf ed auf bie Schlitten, and in 
GIB mateiele Garantie dafür, Daß die hode Morte| . Liee grohe Laer ih Chen 
unſere Waffenſtillſtandsbedingungen acceptirt und Oberpräſidenten für ihre Sache einzunehmen.“ faſt zwei Stunden lang fort, bis die ſchwächeren Pferde 
in o m ER *Die Danziger Schiffswerft und der liehenden ben N und Letztere ri 
daß die 8 erben die Aanahme des Waffenftill: 8565 . ie 3 ae ann Belasung des einen Solitens cinen ihre 
andes verweigert hätten, als falſch. Ebenſo un: Sn n ziemli 55 1 nie a lange Haken und Stangen und machten vor den drei 
g ſei die Meldung, daß Oeſterreich Ein⸗ e 15 525 1 9 A © 1 Beamten Front. Es kam zu Stößen und Schlägen, 
e . , Dehalih er c 
den Türken zu räumenden, Donaufeſtungen durch det Separat⸗Reſervefonds, ſondern auch die Ver: fast zu gleicher Zeit auch den anderen Verfolgern, die 
die Ruſſen. Die „Agence“ beſtätigt ſodann die] theilung einer Dividende von 7,50 Mk. pro um⸗ fegen konnten, als ſie ſich vereinigt hatten. 
Angaben über die von den Tſcherkeſſen in] gelegte Actie, d. h. von 5 Ci. des wirklichen Braunsberg, 8. Febr. Vor einigen Tagen 
Epirus und Theſſalien verübten Grauſamkeiten Actienkapitals beſchließen können. ; wurde durch einen mit dem Taubſtummenweſen ver⸗ 
Die europäiſchen Mächte hätten, nachdem Griechen⸗ * Traject äber die Weichſel. [Nach dem bauten Beamten aus Königsberg im —— — der kgl. 
land ſich erboten habe, feine Truppen zurückzuziehen, Aushange auf dem hieſigen aba zer⸗ Regierung eine Reviſion des biefigen Taub ſtum 
das Geſuch Griechenlands wegen Verhinderung der re erde bei Tag und Nacht inſtituts vorgenommen. Wie der „Erml. 3. mit: 
Wiederiehr folher Graufamteiten in Erwägung | per Kahn und Prahn; Warlubiens@raudenz: 9h ber len, in Uster Gtadt eine größere Kaub: 

e enen Ausführungen Vn beide zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht | Aummenanftalt für katholiſche Kinder einzurichten, zur 
3 won der Linmbglihteit, die „ n F 9 9 ꝗ Raum 
) 2 : 4 un 5 ichkeite 0 . 

e e e e 

er - i n en in ge be ebens de apftes 

Erfahrungen einen — empfehlen. Die ſümmilich ihre für die vachſſen Wochen in Ansficht 
& „ N genüber hervor, die Situation | genommenen und theilweiſe bereits vorhereiteten Feſtlich⸗ 

gertrage keine Ausflüchte. Wenn es Intereſſen] keiten aufgehoben. In der St. Nicolai Kiche wird 

gäbe, denen die türkiſche Tyrannei und die Nieder⸗ 2 1 — 8 Uhr — 2 her uer⸗Hoch⸗ 

lung der Chriſten zuträglich fei, jo möge man am f de b iel b sle 
das offen erklären, wenn es ſolche Intereſſen nicht] Wiederauftreten des Fleckentvphns in — — 
übe, jo müfje man dem als unerträglich erkannten] Fällen amllich conſtatirt worden, bringt beute die Kol. 

Erande der Dinge entſchloſſen einen neuen Ni 


ſubſtituiren. 
ien 


Bukareſt, 8. Febr. De: Senat und vie] Pen 
Deputirten a mmer verhandelten geſtern in 
öffentlicher Sitzung über die Interpellation wegen 

ceſſion N 
El und Bratiano gaben Erklärungen 
ab, wodurch * e Eröffnungen wegen ſtahlsverdachts; Arbeiter K. wegen Hausſriedenbruchs. 
der Abtretung Rumäniſch⸗Beſſarabiens beflätigten |9 Bettler, 11 Obdachlose, 4 betrunkene Perſonen. — 


Danzig, den 8. Februar 1878 


([Wochenbericht.] Die Witterung hat einen 
plötzlichen Umſchlag erfahren; der Froſt hat nachgelaſſen, 
der Schnee iſt verſchwunden und Thauwetter und Sturm 
hat das Eis ſchwinden laſſen. Von den auswärtigen 
Getreidemärkten trafen laum ermuthigende Nachrichten 
ein; England verharrt in feiner abwartenden Stellung und 
ſchenkt unferen Offerten keine Aufmerkſamkeit An unſerer 
Börſe herrſchte demzuſolge eine große Theilnahmloſigkeit 
von Seiten unſerer Exporteure, und um Verkäufe zu erzielen 
waren Weizeninhaber gezwungen ſich entgegenkommend 
zu zeigen und in die billigeren Gebote der wenigen 
Reflectanten bis 5 K. Yr Tonne zu willigen. Zu dieſer 
Preisermäßigung fand ſich in deu letzten Tagen etwas 
mehr Kaufluſt und ſchließt 0 Markt feſt. — Bezablt 
wurde: roth 1228 203 K, glaſig 120, 1288 208, 217 K, 
bellbuut 123, 1268 220. 228 M, Kiffer und glaſig 
126, 130, 1328 222. 227, 230 „l., Ruſſiſcher roth mi 
122, 1268 200, 205 M, roth glaſig 13383. 208 
glaſig 123, 1268 197, 205 K., — hellbun 

126. 12987. 224, 231 l., fein hochbunt glaſig 15 ½/284. 
Yu 235 K., weiß 124, 12278 233, 240 A, Regulirungspreis 

e d a 6 2 2 88. 
a obne. ge 75 ai / Juni A. 9 
Br., 151 Gd. — Hafer fl En Gerſte fti ifo 152 | Juni/Juli 217 & Gd. - 

v3 . — Hafer flau. — e ſtill. — Rübb Für Roggen ſchwankten die Preiſe während der 
bebanptet, loco Veh ya Mai Ya 200 72%. — [Woche unerheblich, ſchließen indeſſen eine Kleinigkeit 
Spiritus fill, 2 Fe ruar 40%, e März April 41 ½, | höher. Befablt wurde inländiſcher und — — 
Yr April Mai 41%, t Mai-Iuni der 1000 Liter 122, 125 f nach Qualität 123, 189 4, ruſſiſcher 116/7, 
100 K 42. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — |1198 126%, 129 & Regulirungspreis 130 4. Au 
Petroleum ruhig, Standard white loco 10,60 Br., Lieferung . April⸗ Mai unterpolniſcher und ins 
10,40 Sd. 7 Februar 10,40 Gd., 7 Anguft-Dezbr. |ändiiher 1220 Minimalgewicht 140 & bez. und Br., 
12,25 Gd. — Wetter: Schön. Mai⸗Juni inländiſcher 159 . bez., unterpolniſcher 142 

Frankfurt a. M., 8. Febr. Effecten⸗Soeletzt. 4 Br. — Große. Gerſte 100, 106, 1148 154, 162, 
Crebikactien 195%, Frauzeſen 224 ½¼, Silberrente 57%, 169 K, kleine 103, 105/, 1084 132, 137, 143 A, 
Goldrente 6456, neueſte Ruſſen 85. Geſchäftslos. ruſſ 105, 108, 111½ 135, 148, 152 &, Futtergerſte 
— — — 1b 122 A — Koch⸗Erbſen 130—142 &, Mittels 

Danziger Börſe. Erbſen 128 K., ruſſiſche Mittel⸗Erbſen 126, 127, 128 A, 
Vit ne a ße Ri — A., 1 
eise ; inter: en 2 „, kuſſiſche Leinſaat 230 4 — 
R 
10. San. er b:ftebend, wurde zu 47, 47, „47,25 
ann. 121304 22040 1 Br. pro 100 Liter a 10) pet. verkauft. 


1 
a 160-235 Sag ig: 
1 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung, 
die heute fällige Berliner Börfen- 


pPepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


merika. 
Newyork, 7. Febr. Die Handelskammern 
von Newyork und San Franzisko richteten ener- | m 
giſche Proteſte an den Congreß gegen dit 
Silderdill. (W. T) 


, Hatgrigten vom Brirgsigunplat. 


ütſchük Tſchekmedje für die Türken die Demar- iſe fi iſtbur en öſtli eil | ordingir 130# 170-200 & Br Neufahrwaſſer. 9. Februar, Wind: NNW. 

eulen 5 ace 1 im. Lana fein BEE 2 207 Br. Geſegelt: Roſtock (SD), Engelſen, Bergen: 
Petersburg, 8. Februar. Offizielles Tele-] nene Chauſſeen von Stubm nach Altmark, von ruſſſch orbineke 115.15 — 1 Ur. Ceres (SD), Boſſe, London; Great Yarmontd (S D.), 

gramm des enerals Zimmermann aue Ebriſtburg nach dem Babnhofe Nikolaiken und von Wegulstangspreis 1268 bunt lieferbar 212 A Kirton, London; Rügenwalde (SD.), Pfeiffer, Moß; 
Baſardſchik, 5. d.: Am 3. d. beſetzte General: | Budiſch über Lichtfelde bis zur Kreisgreuze gebaut Auf Lieferung 1264. bunt der April⸗ Mai ſämmtlich mit Getreide Ei 
Adjutant Manſei mit den Kinburn ſchen Dragonern, | werben. Durch die beiden letzten Kunftſtraßen gelangen 218 & Br, 213 4 Gd., 7er Mai⸗Juni 215 A Nichts in Sicht. 

18 U ſchen Huſaren und dem 18. Koſaken] wir erſt zu einer guten Verbindung mit der Bahn nad d., Far Juni⸗Juli 217 K Gd. 
ben siBelorujfifcjen ü Koſlydſcha und Mlawa auf Marienburg und weiter nach Danzig, wie Roggen loco unverändert. Tonne von 20008 Thorn, 8. Februar. Waſſerſtand 2 Fuß 11 8. 
Negimente nebſt Geſchützen Ke en die Nuſſen auch zu einem kürzeren Wege über Lichtfelde nach! Inlänbiſcher und unterpoluſſcher 182 134 M, ruſſiſcher Wind: NW. Wetter: gelinde, schön. 
Prawady. Die Bewohner empfing a Elbing. Ferner bat der Kreistag den Ankauf des 1280 —131 K 5 5 : E b 4 be, 
mit Bu und Brod und überreichten denſelben die] Müllerſchen Hotels in Stubm zu Kreiszwecken beſchloſſen Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 A er Eisſtand auf der Weichſel ift unverändert. 
een .. ) Metrerslsuift Seohantinarn 

| 2 . % . „ 2 

eher en nike 5 Tess nn dürften nicht zum kleinſten Theile den ae Be- Gerſte loco Ir Tonne don 2000 f große 1108 167 K, Meteorologiſche Beobachtungen. 


tigte. d „und da dieſelben wohl die letzten fein dürften vor Erbſen loco Pe Tome von 8 A weiße Koch Sener Abermorreber 
. A, Muie100 [3 5,8 Ba [innen | 58 SoD Aoner 


4 3835.94 ı + 25 N ſtürm., hell u. wolkig. 
98, 396,58 | — 06 W., leicht, bedeckt. 
12 33651 J 0,7 W., leicht. bell u. wolkig. 


Die Sterblichkeit in Danzig im Januar 1878. 


Die Geſammtſterblichkeit in der Stadt und den Vorſtädten incl. Militär, excl. 22 Todtgeburten, betrug 255, Sterblichkeits⸗Cosffic. 29,17 
f auf 1000 Einwohner pro Jahr. 


üder die Waffenruhe, eine entſprechende 
Melbung an den Generaladjutanten o tene 
Letzterer empfing dieſelbe bei ſeinem Eintreffen in 
Balatſchi (Baltigit?) 15 Werft von Bat 


) 
| 


| 


| 


92 2 #3 N, 128 5 zl 
2 = h 8 2 8 2 2 2 21 2 3 2 
Danzig, 9. Februar. 2 88 |®u 13 8 25 2 5 22 ® je: 2 
auszug aus dem Protololl besf 8 25 0 „ 3 8389 e 
Si 8 rſteheram er Kauf⸗ a = 85 | 33 2 E a = 2 2 5 2 
een . 1878.] Anweſend BR 07 en . S 2 2 242 — 
die Herren: Albrecht, Damme, Stoddart, Diigo, &2| Bart 1. 1161| 5 1 E 
Gibſone, Mix, Petſchow, Kosmad, Berenz und ] Bezirk IL. | 53 | 2497| 17 2 — 2 — — 2 
Ehlers. An Eiſenbahn⸗Tarif⸗Publikationen ſind 35 Bezirk III. 70 31,74 18 6 n 
eingegangen und im Secretariat zur Einſicht aus Bezirk IV. 30 29,27 13 4 — — —13— 
elegt: 13 Nachtrag zum Bremens, reſp. Hamburg⸗ 8 + Bezirk v. 33 43.29 IC 4 — 1 —— 45 
aliziſch⸗Rumäniſchen, 2. zum Preußiſch⸗Nieder⸗ 2 5 
ſchleſiſch⸗Sächſiſchen, 2 zum Preußiſch⸗Oberſchle⸗[ Weed 8 75 En er 3 
ſiſchen Verbandtarif, 2. Nachtrag zum Böhmiſchen — 5 5 — 


Braunkohlentarif, 7. Nachtrag Er Oſtbahn⸗Lokal⸗ 
Güter-Tarif, Anhang zum Tarifheft VI. des 
Deutſch⸗Ruſſiſchen Verbandtarifs und Theil II. 


In der vorigen Woche habe ich den alljährlich bei mir ſtattſindenden Frühjahrs⸗Ausbverkauf eröffnet; derſelbe 
enthält reiche Sortimente 


Kleiderstofle aller Art, Confections. 
Uostumes, Chäles, Jupons etc. 


die ich zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen empfehle. = 
W. JANTZEN. 


. 


Freireligioſe Gemeinde. 

Sonntag den 10. Februar, Vormitt. 10 Uhr 

35 am behauſe, Predigt Hr. Prediger 
. 


Sen Abend 8 Uhr wurden durch die 
glückliche Geburt eines kräftigen 
Knaben erfreut 
Wilhelm Behrendt u. Frau. 
Danzig, 9. Februar 1878. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute beſchenkte mich meine Frau mit 
einem Töchterchen. 


Linnich, Rheinprovinz, 6. Febr. 1878. zu 


Anselm Luda, 
4802) erſter Seminarlehrer. 


E 


Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Henriette mit dem Kaufmann 
Herrn Louis Paradies von hier, 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Dauzig, im Februar 1878. 
Iſage Paradies u. Frau. & 


Henriette Paradies 
Louis Paradies 
Verlobte. 
Na je 
SH folgte ihrem Bruder Mans unfere 


(4786 


ERLERNEN N 


liebe Tochter Eva, ſie ſtarb in Folge 
des Scharlachfiebers und der Lungenentzün⸗ 
dung im Alter von 3¾ Jahren. 
g an den 8. Februar 1878. 
Helix Heine u. Frau. 
ründl. Unterricht in der Ruſſiſchen 
Sprache wird ertheilt. 
Adr. u. 4851 i d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
* l 2 TE RE 
Ein recht gutes poliſander tafelförm. 
Pianoforte iſt far 6 &. monat⸗ 
liche Miethe zu haben. Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe 15 im Laden. 
F 
! Echte Harzer 
LA find bei meiner Durdpreife 
nach St. Petersburg auf kurze in Hotel de 
Stolp zum Verkauf ausgeſtellt und ſolche 
beſtens empfohlen Auguſt Böhning. 
Geſchnittene Bauhölzer 
in allen Dimenſionen und paſſenden Längen, 
owie alle Sorten Bohlen und Dielen 
115 billig zu haben bei (8204 
J. ©. Sulewski, Feldweg Nr. 1. 
ur bedeutenden Vorrath an 
% Kiefern Bauholz, Buchen Schirr⸗ 
holz, ſowie verſchiedenes Klafter⸗ Holz 
offerire ich zum täglichen Verkauf in der 
Borſchauer Waldparzelle bei Pr. Star⸗ 
gardt zu nachſtehenden Preiſen 
buchen Kloben 4 Meter A. 18,10 
buchen Knüppel 4 „ „ 14,10 
kiefern Kloben 4 „ „ 14,10 
kiefern Knüppel 4 „ 1 
buchen Reiſerh. 4 „ „ 


Stubben Eee 
wie Bau⸗ u. Echte de möglichſt billig. 
8205) J. C. Bulewski, 


Einen Lehrling ſuchen 
Rich. Dühren & Co., 


4800) Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
ür ein eingeführtes Agentur⸗ und Com⸗ 
S miſſions Geſchäft wird ein thätiger 
Compagnon geſucht. Vermögen nicht Ber 
dingung. Adreſſen werden in der Exped. d. 
Ztg. unter 4836 erbeten. 
ein bis zwei junge Mädchen, Schülerin, 
finden freundliche Penſion mit Benutzung 
eines Inſtruments. Hundegaſſe 118, 2 Tr. 


Ein kl. Geſchüftslokal, 


in feinſt. Stadtg. w. v. April z. mieth. geſ. 
Adr. u. 4814 in der Exp. d. Big, erbeten. 


Ein Somtoir iſt zu verm. 
Milchkannengaſſe 18. 


BREIT eee 
.. 7 
Müller’s Concert⸗Salon, 
Breitgaſſe No. 39. 
Sonnabend, den 9. d. Mts.: Erſtes Auf⸗ 
treten meiner aus 9 Perſonen beſtehenden 
neu engagirten Damen⸗Kapelle. 1 686 
ko: TER 


alleiniger Vertreter für Danzig 8 


48180 


Für die 
Königlich ſächſ. Hof⸗Piauoforte⸗Fabrik 


J. Blüthner 


LEIPZIG 


G. Wiede 


Helligegeiſtgaſſe 53. 


Neue Waaren 


Japan und Amerika 


find eingetroffen und empfiehlt 


Jacob H. Loewinsohn, 
Wollwebergaſſe 9. 


Photographiſches Atelier 
Robert Grosse 
befindet ſcch jetzt 81. Breitgaſſe 81, darterre. 


Aufnahmen in jeder Art bei künſtleriſcher Ausführung. 


errn Director Kirohner’s Photographien in Viſiten⸗ und Cabinet⸗Format 
ufnahnte) ſind vorräthig. ochachtungs vo 


Robert Grosse, 


4821) 81. Breitgaſſe 81, parterre. 


Auction zu Zoppot 
in der Villa des Herrn Scheffler. 


Donnerſtag, den 14. Februar 1878, Vormittags 9½ Uhr werde ich am ange ⸗ 
führten Orte im Auftrage der Frau Rentiere Mayer wegen Ueberſiedelung nach 
Berlin ein faſt neues herrſchaftliches Mobiliar an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteigern: 

I mahaa bocheleg. Pianoforte (Tafelform), 1 mahag. 
Plüſchſopha, 1 do, Nipsfopba, 1 Schlafſopha, 19 mah. 
geſchweifte Rohrſtühle, 12 andere Rohrſtühle, 1 höchſt 
elea. Ausziehtiſch 4 Speiſetafel für 20 Perſonen mit 
6 Einlagen, 2 mah. Sophatiſche, I mah Kleiderſchrank, 
Jeſchener Rleiderſchrank, 4 gr. mahagoni Trümeaux⸗ 
Spiegel, mehrere andere Spiegel, 1 Kleiderhalter, 2 
mah. Bettgeſtelle mit Springfedermairaßen, ® eſchene 
Kinderbettgeſtelle, 8 andere Bettgeſtelle, 1 Partie Del: 
druckbilder, verſchiedene Pelzſachen und Kleidungs⸗ 
ſtücke und ſchließlich div. Küchenſpinde, Tiſche, Regale, 
Banken, Porzellan: und Glas fachen, ſowie verſchie dene 
andere Haus und Wirthſchaftsgeräthe. 


oh. Jao. Wagner Sohn, 
4694) Auetionator. Bureau: Hundegaſſe III. 


VAUXHALL 


Langgarten 31 (früher Selonke.) | 
Heute Sonnabend, den 9. Februar 1878: 


Grand Ball. 


Sonntag, den 10. Februar: 


Großer Geſellſchafts⸗Ball. 


Montag, den 11. Februar: 


Oavalier-Ball. 


Anfang 9% Uhr. Eutree: Herren 1 K., Damen 50 2. 


Auction zu Neunhuben bei Krampitz. 


Montag, den 11. Februar 1878, Vormittags 10 uhr, werde ich am ans 
angeführten Orte im Auftrage des Hoſbeſitzers Herrn Eduard Berganske wegen 
Veränderung der Wirihſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen; 

3 gute Pferde, 6 Kühe, theils friſchmilchend, theils Hoch Hehe I tragende 
Stärke, 1 Kuhhockling, 2 Schweine, 2 gr. Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Spa⸗ 
K 1 Kaſtenſchlitten, 2 hölzerne Pflüge, 1 eiſernen Pflug, 1 Egge, 
1 Rübenſchneidemaſchine, 3 Flachsbracken, 1 Karre, 1 Hauſenſe, 1 Heckſel⸗ 
lade mit Senſe, 3 Braden, verſchiedene Schwengel, 1 gr. Holzkette, 1 Partie altes 
Eiſen, Sorten, Harken und verſchied. Haus: und Wirtbicaftägeräthe; 
odann ca. 200 Centner vorzügliches Vor⸗ und Nachhen, 5 Schock Hafer⸗ 
vorklopp⸗ und 5 Schock Gerſtenſtrob. : 
remde Gegenftände können zum Mitverkauf eingebracht werden. . 
\ en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


oh. Jao. Wagner Sohn, Auctiauator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


(neueſte 


2700 Mf. 


hanſes ein 


Unmaskirte im Ballanzuge. 


als Maske: fir 


o. 107, für die Lobeda 
Hildebrandt, Hopfengaſſe No. 104, 


Schützenhauſe kein Billetverkauf ſtatt. 


um ö 
Kaufmännischer Verein. 
Sonnabend, den 23. Februar, findet in den Räumen des Schützen⸗ 


Masken⸗Ball 


ſtatt, zu dem Gäſte durch Einführung von Mitgliedern Zutritt haben. 

Anfang der Unterhaltungsmuſik 8 Uhr, Demaskirung 12 Uhr. den 

Ballſaal haben bis zur Demaskirung nur Masken Zutritt, nach derſelben auch 

1 Es wird gebeten, nicht im. 
zu erſcheinen, bloße Larven zc. gelten keinenfalls für Masken. 

Eintrittskarten, nur gültig für die Perſon, für welche fie ausgeſtellt, 

die Mitglieder und Damen 4 K. 1. 50 

5 k für die Gäſte (Herren) 

1 u bei Herrn R. Arendt, Hundegaſſe No. 105, Herrn E. Maak, Hundegaſſe 

für Loge und Eſtrade numerirt à A. 3 — bei Herrn 


Domino oder Kutte 


„ 


a „2. 50 


i 
zu entnehmen. Am Ballabend findet im 


Der Vorstand. 


2 


werden auf ein nenerbaut. 


Haus nebſt Sch une und 


Land zur 1. Stelle geſucht. Gef. Adr. unter 
2 14815 iu der Exp. d. Ztg. erb. 


Denz. Taubſtummen⸗Verein. 


Sonntag, den 10. Februar cr., 5 Uhr 
Nachmittags, Verſammlung im Vereins, 
lokal, Häckerthor 36. 

Fr. Weichert, Vorſitzender 
des Vereins f. d. Wohl der Taubſtummen. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 11. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
General⸗Verſammlung (Frauengaſſe 26). 
Tagesordnung: 

1. Wahl eines 2. Vorſitzenden. 

2. Mitglieder⸗Aufnahme. 

3. Bericht der StiftungsfeſtCommiſſion. 

4. Vortrag des Herrn Garten⸗Inſpector 
Schondorff, beſonders für Laicu, Über: 
Cultur der Palmen in Zimmern. 


Der Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 13. Febr., Abends 83 Uhr: 
Faun des Sccretairs der Kaufmannſchaft 
Herrn Ehlers: 

„Ueber die Entwicklung des 
Eiſenbahnweſens und deſſen Kon⸗ 
3 mit See⸗ und Stromſchiff⸗ 
ahrt.“ 

Die Mitglieder werden gebeten, 
recht zahlreich zu erſcheinen. Gäſte 
haben Zutritt. 


Kaufmänniſcher Verein 


Mittwoch, den 20. Febr., Abends 8 Uhr: 
Erſte ordentliche Generalverſammlung. 

Tagesordnung: 1. Erſtattung des 
Jahresberichts. 2. Kaſſenberichte, 8. Bericht 
der Babltommillion, 4. Bericht über die 
Bibliothek, 5. Bericht über die Stellenver⸗ 
mittelung, 6. Wahl von 3 Rechnungs⸗ 
reviſoren, 7. Wahl von 3 Bibliothekreviſoren, 
8. Streichung von Mitgliedern. (4819 


„Ter Vorſtand. 
Uaturfatſchende Geſellſchaft. 
Mittwoch, den 13. Februar er., 7 Uhr 
rauengaſſe 26. 

1. Ordentliche Eignung. Vortrag des 
Herrn Dr. Schneller über „den Blick und 
e entliche Gt 
. Außerorben e ung. Prin⸗ 
zipienfrage in Wahlſachen. a 
3. Wahl. Dr. Bail. 


Weinhandlung 
Bernhard Fuohs 


olſtein. Auſtern. 


EEE 57 7 77 r 


Ansſchauk von 
Echt Nürnberger 


Lager⸗Bier 
von J. G. Reif 
(Kur ide Brauerei) empfiehlt 
ulius Frank. 


Auch werden Originalfäſſer abs 
A (4799 


Korb’s Hötel. 


Neue Sendung 


Böhm. Wiener Märzen u. 
ächt Nürnberg. Lagerbier 


von J. G. Reif. (Kurz'ſche Brauerei) Nürn⸗ 


berg empfiehlt 


Hochachtungs voll 
4845) N 


erm. Behnert. 


Schoewe's Reſtaurant, 
36. Heil. Geiſtgaſſe 36, 15 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. Y 


Krüger Restaurant 


eiligegeiſtgaſſe 32, 
empfiehlt dem geehrten Publikum 


ei 
mit neuem Billard, he’) uam 


— — — — — 


Beſtauraut Punschke. 


Jopengaſſe No. 24. 


Heute: Rinderfleck. 


Unterhöhler Lagerbier vom 


Reſtaurant und Kafee- Hans 
in Jäſchkenthal. 40 


Sonntag, den 10. di Nachmitt. 
GONOERT 


“ 
„Die alte Tante.“ 
4746) H. Buchholz. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 10. Februar. (6. Ab. No. 7.) 
Die alte Schachtel. Poſſe mit Ge⸗ 
{ang in 3 Acten u. 8 Bildern von E. Pohl, 

ufit von Bial. 

Montag, den 11. Februar. (6. Ab. No. g.) 
Lucrezia Borgia. Oper in 3 Acten 

von Felix Romain, Muſik von Donis 

etti. Vorher: Der Kurmärker und 
ie Picarde. Genrebild mit Tanz und 
Geſang in 1 Act von L. Schneider. 
Dienſtag, den 12. Februar (6. Ab. No. 9.) 
er beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten 

von Carl Töpfer. Hierauf: Daniel in 
der Löwengrube. Schwank in 1 Act 

von G. Lang. f . 

Wilkelm- Theater. 
Langgarten 31. 
Sonntag, den 10. Februar 1878: 


Große 
humoriſtiſche Dorftellung. 


Auftreter ſämmtlicher Künſtler⸗Specialitä len. 
Gaſtſpiel des Damen ⸗ Ko 


a mikers 
Hen. Albert Ohaus. 


Auftreten der Opernfängerin 
rl. Masotta, 
ſowie der Thanſonnetten⸗Sängerinnen: 
Frl. Joſ. Schön, Frau Otto u. Miß Lilly. 
Gaſtſpiel des engliſchen Duettiſten 
Mr. Willlam Heath und Miss Lilly 


Jaksen 
Auftreten der Ballet⸗Geſellſchaft 
4 Geſchw. Erfurth. 
Auftreten der 3 Geſangs⸗Komiker Herren 
von Brandesky Otto und Hirſchberg, 
Auftreten des weiblichen Komikers 


Frl. ‚Wilmaro. 

aſſenöffnuung: Sonntag 4 Uhr, 

Anfang 5 Uhr. Wochentags 6% or, Au ; 

fang 714 Uhr. 

Montag, den 11. Februar 1878; 
Große 


keomiker⸗Vorſtellung 
Sämmtliche 6 Komiker werden (im 2. Theil) 
einer den andern durch Vorträge ihrer Glanz ⸗ 
nummern zu übertreffen ſuchen. 

Mittwoch, den 13. Februar 1878: 


Gr. Beueſiz Vorſtelung 
für den hier ſo beliebten Salon⸗Komiker 
Herrn Otto v. Brandesky. 8 


Schleswig Holſteinſche Lotterie, &. Rlafle, 
e ee 

f 6 75 Ar: 
Bee — Mürz, Looſe à 3 K, 1 


iehn 2 
ae 
4856) ___TR. Bertling, Geber 2. 

10147 u. 10451 


kauft zurück die Expedition dieſer Zig. 


nn nn 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Duck und Verlag von A. W. Kafemaun 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 1 


Februar 1878. 


9798 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 9. 


Danzig, 9. Februar. 


» Neuerer Beſtimmung zufolge können Civil⸗ 
ſupernumerare, welche vor Ableiftung der allge: 
meinen Militärpflicht für den Eiſenbahndienſt 
angenommen worden ſind, nach Ablauf der Vorbereitungs⸗ 
eit nud Abſolvirung der vorgeſchriebenen Ausbildungs⸗ 
adien zur Prüfung nur dann zugelaſſen werden, wenn 
4 den Nachweis führen, daß fie inzwiſchen ihre 
tlitärpflicht als Einjährig⸗Freiwillige erfüllt haben, 
oder zum Militärdienſt als untauglich befunden, oder 
auf ihre, zum letzten Einſtellungs termine erfolgte Mel⸗ 
dung zurückgeſtellt worden ſind. Im letztgenannten 
Falle kann der noch abzuleiſtende Militärdienſt ſowohl 
Binſichtlich der Anciennität als auch der Bemeſſung der 
Diäten u. ſ. w. mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Handels miniſters als Civilamtszeit angerechnet werden. 
* Der Gebeime Juſtizrath Starke, vortragender 
Rath im Juſtizminiſterium, iſt auf einer Inſpectiousreiſe 
durch die Oſtprovinzen begriffen, um den Bedarf der 
bei der neuen Juftizorganiſation erforderlichen Baulich⸗ 
keiten für Errichtung der Landgerichte feftzuftellen. 
Gegenwärtig bereift Hr. Starke die Provinz Schleſien. 
* Aus Neufahrwaſſer wird uns heute geſchrieben: 

Am 19. Dezbr. v. J. bat ſich der am 11. Novbr. 1863 
gegründete Turnverein in Neufahrwaſſer aus Mangel 
an Theilnahme aufgelöft. Er war der erſte in der 
Provinz, der ſich eine Turnhalle erbaute (5. Febr. 
1865). Den Platz dazu gewährte der Magiſtrat auf 
dem Schulgrundſtücke, wofür die Schule in Neufahr⸗ 
waſſer die Halle und Geräthe ohne Vergütigung benutzt 
bat. Die Mittel wurden von den Mitgliedern und von 
Turnfreunden in Neufahrwaſſer und Danzig in uneigen⸗ 
nütziger Weiſe zuſammengebracht. Um im Sinne derer 
u baudeln, welche jo opferwillig zu den Koſten beige⸗ 


euert batten, beſchloß der Verein die Turnhalle ihrem f 


Zwecke zu erhalten und verkaufte fie an die Stadtge⸗ 
meinde zu dem mäßigen Preiſe von 1000 K., wobei der 
Magiſtrat ſich bereit erklärte, künftig ſich bildenden 
Turnvereinen die unentgeltliche Benutzung derſelden zu 
Turnübungen zu geſtatten. Der Kaufpreis iſt der 
Provinzialkaſſe des Turnkreiſes Nordoſten mit der Be⸗ 
ſtimmung überwiefen, mit den Zinſen die Turnſache in 
Neufahrwaſſer nach allen Richtungen zu fördern und 
nach 25 Jahren das Kapital dem alsdann etwa in 
Neufahrwaſſer beſtehenden Turnverein zu übergeben, 
eventl. es zum Nutzen des Turnweſens in der Provinz 
zu verwenden. 

* Dem Oberlehrer an der Realſchule zu Elbing. 
Schilling, iſt der Titel Profeſſor verliehen worden. 

— Polniſche Zeitungen verkünden mit großer Freude, 
daß das Gut Ramuty, Kr. Stuhm bisher dem Herrn 
Möller, einem Deutſchen gehörig, käuflich am 31. Januar 
er. in deu Beſitz des Grafen Dr. Adam Sierakowski 
in Wolplewo für den Preis von 234000 & über: 
gegan gen ſei. 

Königsberg, 8. Februar. Der von den hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden vereinbarten neuen Straßenord⸗ 
nung ift von der Kgl. Regierung die Beſtätig ung 
perſagt. Die Regierung ſoll namenflich die Beſtimmung 


beanſtandet haben, welche die Breite neu anzulegender 
Straßen nur auf 36 Fuß feſtſetzt. 


a ermiſchtes. 

Berlin. Die Meininger werden im Mai d. J. 
wieder im Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater 
gaſtiren, während das Operetten⸗Perſonal dieſes Theaters 
Aachen im Dresdner Reſidenztheater ſpielen wird. 

— Man hat neuerdings die Wahrnehmung gemacht, 
daß beim Gebrauch des Telephons die ankommenden 
Laute an Deutlichkeit gewinnen, wenn ſeiteus der geben⸗ 
den Stelle in ein auf das Mundſtück aufgeſetztes 
Schallrohr hineingeſprochen wird. ie der „deutſchen 
Verkehrs » Zeitung“ 1 Porn wird, hat die oberſte 
Telegraphenbehörde die Abſicht, die Fernſprechämter mit 
zweckentſprechend eingerichteten Scha rohren auszurüſten. 
Letztere ſind aus Pappe hergeſtellt. An dem engeren, 
zum Aufſetzen auf das Mundſtück des Fernſprechers be⸗ 
ſtimmten Ende find zwei Oeffnungen gelaſſen, welche der 
1 bineinftrömenden Luft das Entweichen 
geſtatten. 

* In Tübingen iſt Prof. Dr. Pole ge⸗ 
ſtorben, der ſeit 1841 an der dortigen Hochſchule als 
Lehrer der franzöſiſchen Sprache gewirkt und ſich auch 
durch zahlreiche Schriften einen Namen gemacht hat. 


Hͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Bremen, 8. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum 
N Standard white loco 10,85 bez., ur Febr. —, 
dur März 10,85 bez, Jr April 11,10, r September 
12,10, e Auguſt⸗Dezember 12,25. 
mſterdam 8. Februar. [OGetreidematkt.) 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, Yar 
Mä Roggen loco unveränd., auf Termine 
Yr März 178, Mai 182. — Raps u 


0 

5 

6%. 3 Lombard.⸗Prioritäten alte 9½. 3 Lomb.⸗ 
orit. nene 9. ir Ruſſen de 1871 85. GR 
ſſen de 1872 84 ½, 5/4 Ruſſen de 1878 84%. Silber 


54%. Türkiſche Anleihe de 1865 8½. Fr Türken de 
186: . bp Vereinigte Staaten pur 1886 —. by Ver- 
in ve Staaten 5 . fandirte 104 ½. Oeſterreichiſche 
Si brrente —. Oeſterreichiſche Papier⸗Rente 
22 ungariſche Schaßbonbs 100%. 6/68 angariſche 

ch itzbonks 2. Emiſſion 94%. Spk Pernauer —. 
Spanier 12%. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,55. 
gamburg 3 Monat 20.55. Frankfurt a. M. 20,55. 
Bien. 12,10. Poris 25,32. Betersburg 25% — 
Platztiscont 1% & — Aus der Bank floſſen heute 
110 000 Pfd. St 


viverpool, 8. Februar. [Baumwolle.] (Schluß ⸗ 
bericht). Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Sport 2000 Ballen. Unverändert. Intures ad. 
theurer. Nachträgliche Meldung zum Baumwollen⸗ 
Wochenbericht: Schwimmend nach Großbritannien 
345 000 Ballen, davon 312.000 B. amerikaniſche. 


Liverpool, 8. Februar. 1 
Weizen 1 d. niedriger, Mehl ſtetig, Mais 3 d. niedriger. 
— Wetter: Veränderlich. 


Paris, 8. Febr. (Schluß bericht.) SpA Reute 
73,70, Auleihe de 1872 110,05, Italieniſche 578 
Reute 74,30, Oeſterreich. Goldrente 65 ½¼, Ungarische 
Goldrente 79%, Franzoſen 653,75, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 170,00, Lombard. Prioritäten 239,00, 
Türken de 1865 8,70, Türken de 1869 44,80, Türkenlooſe 
32,20, Ruſſen de 1877 86%, Credit mobilier 163, 
Spanier exter. 12%, do. inter. 12, Snuezcanal⸗ 
Actien 773, Banque ottomaue 370, Société generale 
467, Credit foncier 632, neue Egypter 145, Wechſel 
auf London 25,15. 

Paris, 8. Febrnar. Prodneten markt. Weizen 
behauptet, Por Febr. 30,25, e März April 30,25, Pr 
Mai⸗ Jun 30,50, 7 MaisAuguft 80,50. Mehl behauptet, 
zer Februar 66,00, er März. April 66.00, r Mair 

uni 66.00, er Mai⸗Auguſt 66,00. Rübdl feſt, Yer 
ebr. 98,25, Me März 97,25, r April 97,00, Pte 

ai⸗Auguft 95,00. — Spiritus behauptet, 77 Febr. 
57,50, e Mai⸗Auguft 58,50. 

Petersburg, 8. Februar. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 83 Monat 26. Hamburger Wechſel 
3 Monat 222%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 132. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 273. 1864er Prämien: 
Anleihe (geſtplt.) 233. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
233. , Juperials 7,59. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
212½. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 110%. Ruſſen 
de 1873 120. Privatdiscont 4½ K. 

Petersburg, 8. Februar. Producten markt. 
Talg loco 58,00. Weizen loco 13,75. Roggen loco 
8,75. Hafer loco 5,00. Hanf loco 42,00. Leinſaat 
(9 Pud) loco 16,00. — Wetter: Thauwetter. 

Antwerpen, 8. Febr. Setreidemarkt 
Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. 

afer Retig. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 27 ¼ 
bez. und Br., Pe Februar 27¼ Br., % März 27½ 
Br., or September 80 Br., Pr Sept. Dezember 
We pri, Febr. (Gälnktonrje) Weile an! 
ewyork, 7. Febr. eourſe. el an 
London in Gold 4 D. 81%, C., Goldagio 2, ¼% Bonds 


GR fund. 103%, % Bonds Ye 1887 105, Erie⸗ 
bahn 9½¼ Central - Pacific 104%, Newport Genirals 
bahn 105 ½. — Waarenberich t. Baumwolle in New⸗ 


vork 11%, do. in New-Drleaus 10%, Petroleum in 
3 12 ½, do. in Philadelphis 11%, Mehl 5 D. 
15 C., Rother Winterweizen 1 D. 34 ©, Mais 
(eld mixed) 61 C. Zucker (fair refining Muscovabos) 
7%, Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz (Marke Wilcox) 
8%, Speck (bort cdlair) 5% C. Getreidefracht 5% 


Meteorologische Pepeſche vom 8. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Bars meter. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
neblig 6,100 


Aberdeen. . . 772,9 SSW fill t 
Copenhagen 765,8 NNW mäßig heiter 2,5 
Stockholm .. 753,4 NW  ftart wolkenl! 0.2 
8 737,7] — ſtill h. ved. — 6,6 
etersburg . . 744,4 NNW fill bed. — 1,7 
Moskau 748,2 S fill bed. — 0,2 
F 775,7 SSO mäßig bed. 5.8 9 
Breſt 77,2 OS ſtill bed. 32 
elder 7749 WSW ſtill wolkig 4,6 
Nen 771,6 WNW ſchwach h. bed 3.6 
a, 772,7 W ſchwach Nebel 3.8 
winemünde. 768,3 NW wſchwach wolkig 4,118) 
Neufahrwaſſer 760,2 NW eif heiter 4.300 
Memel. . 754,0 NNW Sturm wolkig 3,2 6) 
Here . . 777,8 ONO leicht Nebel |— 2,3 
refeld .. 77,3 W'̃ſchwach Nebel — 0,5 
Karlsruhe . 777,6 SSW leicht bed. — 2,2 
Wiesbaden . | 776,7 ſtill bed. — 1,8% 
Caſſel 777,7 SSW leicht Duaſt — 2,0 
München 776,1 W leicht Nebel — 3,5 
Leipzig 776,0 WSW e mäßig bed. — 15 
Berlin 1.5 NNW ſchwach Regen 18 
Wien 772,8 W̃ ſchwach wolkenl! 1,4 
Breslau 770,2 WNW ͤſtürm. bed. — 0, 7 
1) See ruhig. ) Seegang mäßig. 5) Seegang mäßig. 
3 Ne 1 ch. 5) Seegang hoch, Nachts Regen. 
eif. ei * 


Im Nordoſten iſt das Barometer ſtark gefallen, in 
Schottland geſtiegen. Ueber Skandinavien und der 
Oſtſee herrſcht eine nordweſtliche Luftſtrömung, die in 
Norwegen und Oſtpreußen als voller Sturm, ſonſt 
meift mäßig bis ſtark weht. Ueber der Südweſthälfte 
Europas dauert dagegen das ruhige Wetter und der 
hohe Luftdruck fort, in Mitteldeutſchland iſt leichter 
Froſt eingetreten. 

Dentihe Seewarte. 


Productenmärkte. 


r 6. 

Weiſen r 1 Kilo hochbunter 1238 200, 125 

211,75, 127/88 209,50, ruſſ. 124/58 202,25 & bez. 
rother 118/98 188,25, 127/88 190,50, ruff. 113/47 
174, 1208 und 1278 183,50, 123/48 192,75, 125 
183,50, 127/88 188,25, 195.25 M bez. — Roggen Pie 
1000 Kilo inländiſcher 118/984. 125, 1208 126,25, 

120/18 197,50, 1226 180, 124/58 136,25 M. ben. 


bruar 180 4 Br., 128 4 Gb, Früblahr 136 M Breslau, 8. Febr. Kleeſamen ſchwacher Umſatz auf alle Termine he und den Schluß für diefelben  fünbigt 10000 Liter, 9 50,8 A, Ye 
1 184 4 Gd. — Gerſte 7er 1000 Kilo große rother, uur feine Qualitäten beachtet, r 50 Kilogr. beſſer als geſtern K altete. — Petroleum loco und anf] Febr. 50,8 —51 4 bez., Pie Febr.⸗März 50,851 4 
142,75, ruſſ. 125,75, 137 & bez., Heine ruſſ. 122,75, 32—42—47—52 4, weißer matter. 4044 57— Termine matter. — Roggenmehl unbelebt und unverändert.] bez., 7er April⸗Mai 52,5—52,1— 52,4 A bez., Jr Mais 
124,25 K bes. — Hafer Ye 1000 Kilo Ioco 102, 120 66-70 K, bochfein über Notiz. Thymothee ruhig. Weizen Se 1000 Kilo, gekündigt — Tentn. Kündigungs-] uni 52,6 —52,4—52.6 K de., der Inni⸗Juli 53,5— 
& bez. — Erbſen 7 1000 Kilo weiße 120, 133,25. Yer 50 Kilogr. 18— 20—23 M preis — 2, loco 185 bis 225 K nach Qualität, gelb 53,3—53,6 K bez., 7. Juli⸗Auguft 54 6— 54.454,84 
134,50 4 bez., re 122.25, ruſſ. 111 A bes. — . Berlin, 8. Februar. [Originalbericht v. E. Faltin.] märkiſcher — A ab Bahn bez., ur Febr. — AM bez., bez., 85 Ang.⸗Septbr. 55,4—55— 55.4 M bez., Nr 
ilo 115 50 M bez. — Spiritus . Wir haben heute über einen auf allen Gebieten wenig Jr Febrnar⸗März — A, Ye April⸗Mai 20314 M bez., Sept. Oct. 1 51,5 & bez. — 


von 5000 Liter belebten Markt zu berichten und wenn die Stimmung der Mai⸗Iuni 205 A Ley, Ye Juni⸗Juli 207 ½% K Letretcun 7. 100 Kilo mit Faß. gel. — Ctr., 
Kündigungspreis — A, loco 25—24,5 K bez., 


und darüber loco 50 / 4 dez., Febr. 51¼ M Br., für alle Artikel auch eher matter war. fo erfuhren bez., Juli⸗Anug. — 4 — Roggen „ 1000 Kilo, gel. — dar 

50%, 4 Gb., Mürz 52%, M Br., 51 4 Gb., Courſe bei der geringen Betheilung doch keine weſent⸗ Str., Ründigungöpr. — A, leer 184—148 & nach Qucl., Februar 24,1 4 bez., 7 Febrnar-März 24,1 & bez, 

Frübjahr 53 4 bez., 52% A. Gd. Mai⸗Juni 53% liche Veränderung. Weizen loco leblos. Termine ruſſ. 134—140 4 ab Bahn bez. fein inländ. — M ab|Yr März April — M bez., Sept.⸗October 26.3 a 

: Gd. i 1 Br., 54 4 Gd., zeigten matte Haltung und erfuhren eine kleine Preis- Bahn bez., inländischer 138—146 M ab Bahn bez., 7 — Oelſaaten Ye 1000 Kile, Winter⸗Raps 310 bis 

abſchwächung. — Roggen loco ſchwach zugeführt ftellte Febr. 144 & bez, ie Febrnar⸗Mürz 144 M bez, 7 380 K. Winter⸗Rübſen 310-325 A — Weizenmehl 

a Gb., kurze Lieferung 50% & bez. ſich in inländiſcher Waare etwas billiger. Im Termin: April⸗Mai 144½ M bez., Mai⸗Juni 144 A bez., Juni. ine. Sad 7er 100 Kilo loce Ne. 00 39-28 K, No. 

u, 8. Febr. enen r Früblahr e e ins es recht ſtill her, fo daß Courſe unver- Juli 144 K bez. — Rübbl 7 100 Kilo mit Faß, gekünd. 0 28-27 M, . 0 and 1 26½ 25% 4 — Nogger⸗ 

0 4 — Roggen Par Bräbiahr ändert blieben. — Rüböl war loco eher etwas beſſer, — Cir., Kündigungspreis — A, locr mit Faß 71,3 K. Kehl nel. Sad 7 100 Kile, gel. 500 , Kündigungs⸗ 

141 50 KA. Jr Mai-Juui 141,50 4 — Hafer 7. | während Termine zu etwas gedrückten Courſen ſchwach loco obne Fal 69,8 A, Me Febr. 695 & bez, Tu preis 19,90 K, loce No. 0 22½ —20½ M, No. 0 und 1 

Frühjahr — — Mübzl 100 Kilogr. re Februar umgingen. — Spiritus Ioco billiger offerirt und auch Febr.⸗März 69,5 K. bez., ir April⸗Mai 70-698 420-18 4, er Februar 19,90 A bez., 7er Febrnar⸗ 

71,00 K, u April⸗Mai 7050 4 — Spiritus loco Termine zeigten in Folge Provinzialzu agen anfänglich bezahlt, n Mei-Inni 69,8- 69,7 & bezahlt, Yu März 19,90 4 dez. er Mürz⸗April 20 bez., 

49,50 K, 7 Febrnar 49,50 K. r April-Mai 51.00 eine mattere Haltung. Als im Verlauf der Börſe das Juni, Juli 68,7 & bezahlt, r September⸗October ] April⸗Mai 20,05 M bez., Ne Mai⸗Inui 20,15 
4 — Petroleum loco 12,00 4 Angebot nachließ, trat eine entſchiedene Beſſerung ein, welche 66,6 4 — Spuins 7 10 Ac A mit Faß, ge) A bez., Ye Juni, Juli 20,20 K bez. 


Berliner Fondsborſe vom S. Februar 4878 


An den Tod des Papftes knüpfte man unter den ſchied gegen die el. Schlußconrſe eher zu Gunſten] und mit etwas herabgeſetzten Courſen eröffnet, doch] Eiſenbahn 5 wurden mäßig in den Verkehr 
e 


obwaltenden politiſchen Umftänden nicht die Befürchtung] der heutigen ſich te. Oeſterr. Credilactien waren] bald befeſtigte ſich die Tendenz und bei lebhaften Um: gezogen. usländiſche feft aber ruhig, nur Br 
Gralewo beliebt. Auf dem Eiſenbabnactienmarkle bes 


irgend welcher Beunruhigung. So blieb denn die Hal- | verhältni mäßig am lebhafteften, Franzoſen verhielten ſätzen bewegten ſich die Notirungen in ſteigender Rich 0 

tung der Börſe feſt, aber die geſchäftlichen Transactionen] ſich ruhiger und Lombarden zeigten ſich gauz vernach⸗J tung, jo daß fie die geſtrigen Schlußeburſe nach kurzer kundete ſich eine ſehr feſte Haltung. Für die rheiniſch⸗ 

waren auf das engſte eingeſchränkt und nur auf dem] läſſigt. Die öſterr. Nebenbahnen blieben durchweg fehr | Zeit überholt hatten. Beſonders lebhaft waren Ungariſche] weſtfäliſchen Speculationsdeviſen entwickelte ſich gute 

Gebiete der einheimifchen Eiſenbabnactien wäre eine|ftil. Die localen Speculotionspapiere blieben zwar] Schatzſcheine und bi Goldreute, auch Italiener] Kaufluſt zu 28 Ben an e 3 
erlehr. Bankactien ig, aber feſt. 


Ausnahme zu conſtatiren. Die internationalen Specula- auch nur mäßig belebt, gewangen jedoch nach ſchwächerem erfreuten ſich großer Beliebtheit. Ruſſiſche Werthe ſehr] in lebhaftem 
Induſtriepapiere unbelebt. Montanwerthe behauptet. 


tionspapiere ſetzten mit etwas niedrigeren Courſen ein, Anfang bald eine recht fefte Haltung. Ebenſo batten] ruhig aber in feſter Haltung. Preußiſche und andere 
beſſerten ſodann aber die Notirungen, ſodaß der Unter» die auswärtigen Staatsanleihen in matterer Stimmung! deutſche Staatspapiere feſt aber meiſt unverändert. + Binien om IStaatt arantirt. 
Bin.1816 Div. 1876 i Div. 187 
Deutſche Fonds 5 ang- dal. anl. 5 | 68.50] gertingampusg |169 11 Deiner: 115 9½ be. do. Slbetbai | & 86,40 ©’. -Cemmand. 119 4 | Berg u. Hütten⸗Geſellſ 
Sonfolidiete Ant 4104.90 . | de. Stiegl. 8. Anl. 5 | 82,75 | Berlin. Rorbbapn | -- 5 Titkt-Ingerburs 19,50 0 Tung. Nordend. 5 | 58,20 wer. Gäufee | — 8 Did.1817 
Br. Staatt-Anl. 4 |.96,50 Pfd. 101.80 de. präm.- A. 1864 5 162.50 Berli Magd. 80,25 8 w. S-. 73,25 4 | fungar. Oban 5 66.20 Int. Dandelzgeſ.. — g Dertm. nien 580. 7.90 0 
Staats -Soubſd. 34] 23 | 70 be von 1336 | 5 182.50 Pele 108.50 8/1 Weimarer gar| 38° % Merh@eniene 5 75,90 Rönigss. Ber. 8,70 5% Mdnies- . dert.] 1,0 2 
8. Främ -A. 1855 350138 4 100.10 Auf. Bob. Grb. P- 5 76 ret. S br.- Us 64.10 5 d Str. 17 0 Laberk⸗Alew u. 5 | — Weining. Greitb. 73 g | Stolberg, Zint 10,50 — 
deutſce eiu. and 3 e af, denn de: f 7890 le e 8, | un. nr 75.90 — 
andſch. G.-BIbbr. 4 95 an. Qw.Dfobt. 3 108 Bol. Schateol. 3 | 78,90 Cef. Kr.-Nempen — 3 Is Riem 63,90| 0 Lurie 5 | 94,25 | Oeſt. Credit.- Ant. — 1% terte. 7.25 
eren Uhr. 50, e. n. . vn. 6 |5 | 67 de. st-, | 9 Jauer 7 I 4mosco-Miäjen 5 88,10] Pb. ebend. 96 | 8, | Wechſel⸗ Cours v. 8. Febr 
Ds 4 do. Biquidat-wı. | 4 | 59,50 Goran · Ob. 9 oitbardbahn 48,75 3 | +Mosco-Emstense| 5 87.90 Ur. Gent. wr un. 117 2 * 8 A8. 3 168.55 
do do 101,75 r. % | 5 100,10] de. St-pr, 36,40 6 f Srenpr. Nude 50,40 5 | Mybinst@elsgen | 5 3 9 do. zun. 3 167,75 
Letam. Pianbbr 7 ve. bo. b. 1881 3 101,10 Hannsver-⸗Altendei 12, 6 Lutuch-Limburg 18,70 © TAlaſan-Norlom 5 85 2 2 | gonden ie %.3 20,87 
de. do. 4 1.6 7 50 "re Cle. 2650| 0 Ocken 6. — | 5% Manege. l E. | 87,25 C an „ amn 3 20.32 
dor do. 1441101 Son. „ 103,90 geartiiarmsien 19 0 e ane 19000 0 r erg 5 | paris 3 1 2 | 81,05 
Goſenſche neue do. 4 Jiulienſſche Rente | 3 74.80] do. Br 75,75 8 ½ do. Nit B. 82 Banks und Jubuſtrieactien. Stett. Maflerbant | 94,50 O Sd. manta. |8 43.2 81,10 
Brfinreuß. Pfobr, 84 8⁴ do. Tabals - Act. 6 agbeb.-Halberk. 106,75 8 4 Neichend :ot. 40,40 25 Diw. 1876 Ver-. Qulstory 0.200 0 vo. 2 n 2 
de. do. |% | 95 67,50) do. Tabatt- l. 5 102,50 u; „50 3%] gumänier 25,20 O verliner want 10 9 f uetien d. elena 6225 55 en 8 14 4 171,20 
» Brangdige Rente | 5 | — 0 5 25. Str. 73,25 Berl. Wantuerein | 89 o eh. Seutr- s. 8400196 5. Nu. 4170 
de. II. Ser. 5. 104.75 Naab- Graz U. 484.250 marac 84.75 5 + Naß. Saatb 117,25 6,60 Paal. Caen, 140 „ 10 K Sabel. 121 [ane 28 5220,50 
> do. == umänifdhe Anleihe | 2 | 9,10 Müng. Enſch. St. W. — © ndöfterr. Lomb. | — 6 al. Cem. (Ste.) 75.25 2% Verl. Bau- .-. 105) do an 5 920,29 
ve neue 44 — do. Looſe v. 18640262 [Türk. Anl. v. 1865 | 5 9 Niederſchl.-Märt. 4 I gäweiz Unlend. 7.70 © J Perl. Pandelz- 72 9 Scl. Centralataßze 18,50 9 aeldan Ex. 220.75 
n de. Krk. 6%, Anleihe 1$ „ I Morbbaufendgeru) 20 | © | doe. Weft. 19,20 | % Bel. Mewsterst. | — | © Denise Bause, 59,50 0 pe rs u 
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